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WELTSPIEGEL
Polen: Da bedeutsam te politi ehe

Ereiani der letzten Tage, de en Trag­
weite noch lange nicht abzu ehen i t,
i t der Auf tand in Polen, der Mitte
der vergangeneu Woche au brach, In
Po en (Poznan), wo eine internatio­
nale Me e stattfand, kam e zu Un­
ruhen, in deren Verlauf die Menge
den Sitz der Kommuni ti chen Par­
tei angriff, ein Gef'ängni in Brand
teckte, andere Gebäude attackierte,
Straßenbahnen umwarf und eine rus­

sische Fahne herunterriß. Der Auf­
stand hielt einige Tage an, Die Re­
gierung warf den Auf tand mit Ein­
atz chwer ter 'Waffen nieder. Die
Zahl der Tolen wird auf 100 ge chätzt.
Staatsmänner reisen. Marschall

Tito i t von einer Reise in die
Sowjetunion und Rumänien zurück­
gekehrt. - Bundeskanzler Adenauer
befindet sich zu einem Staat besuch
in Rom. - Der sowjetische Staat­
prä ident Marschall Woroschilow
fährt nach Finnland u.nd der sowje­
tische Außenmini tel' Schepilow be-
ucht auf einer Orientrei e die ara­

bi chen Staaten. Der französische
Staats ekretär des Äußeren Maurice
Faure hat einen Staat besuch in
Wien beendet.
Vereini!!te Staaten von Amel'ika:

Außenminister Dulles aste die er

Tage, die freien Völker müßten ge­
einter bleiben als te zuvor, gerade in
dem Augenblick, in dem der inter­
nationale Kommuni mu großeSchwie­
rigkeiten habe, nachdem er nicht
mehr die eiserne Di zip lin und den
brutalen Terror der Stalin-Ara zur

Verfügung habe. Die Haltung der
Sowjetunion zum Problem der Wie­
dervereinigung Deut chland werde
al Prüf tein der Beziehungen mit
Mo kau anae ehen. Zum deut chen
Problem stellte Dulles fest, daß der
Westen weiterhin einen Druck auf die
Sowjetunion ausüben werde, um die
Wiedervereinigung Deutschlands zu

erreichen.
China-Tibet: 300 Kilometer von

Lhasa entfernt soll es zu heftigen
Kämpfen zwi chen Tibetanern und
chinesi chen Kommunisten gekommen
sein. Die Chine en ollen durch die
dauernde Rebellion in den ö tlichen
Provinzen Tibet bereit schwere Ver­
luste erlitten haben. Acht der neun

ö tlichen Provinzen Tibet an der
chine i chen Grenze ollen im Auf­
stand tehen, die chinesi chen Trup­
pen überall ge chlazen worden sein.

Die neue Regierung Raub
Bunde präsident Dr. I{ Öl' ne I' hat am

29. Juni die mit der Fortführung der Ge­
schäfte betraute Bundesreaieruna ihres
Amte enthoben und die Angelebuna der
neuen Regierung vorgenommen, Da neue

Kabinett, da wenig Veränderung in den
Per onen zeigt, setzt ich wie folgt zu­

sammen:

Bundeskanzler Inz. Julius Raa b (öVP.).
Vizekanzler Dr. Adolf Sc h ä r f (SPÖ.).
Bunde mini tel' für Äußeres Inc. Leopold
Fi gl (ÖVP.),

Bruno Krei kyStaat sekretär
(SPÖ.).

Dr.

Staat sek retär Dr, Franz G
(ÖVP.),

Bunde mini ter für Innere
me I' (SPÖ.).

chnitzer

o kar He 1-

Staatssekretär
(ÖVP.).

Franz Grubhofer

Hein-Bunde mini ter für Unterricht Dr.
rich Drimmel (ÖVP.).

Bunde. minj tel' für Justiz Dr.
Tschadek (SPÖ.).

Otto

Bunde mini tel' für Finanzen Dr. Rein­
hard Kam i tz (ÖVP.).

Staatssekretär Dr. Fritz B 0 c k (ÖVP.).
Bunde mini tel' für Handel und Wieder­
aufbau DDDr. Udo 111 i g (ÖVP.).

Staatssekretär Eduard W e i k h a 1'.1
(SPÖ.).

Bunde mini tel' für Land- und For t­
wirtschaft Franz T h o m a (ÖVP.).

Bunde! mini tel' für Verkehr und Elek­
trizitätswirt chaft Inz. Karl Wal d­
b I' U n n e I' (SPÖ.)'.

Bunde mini tel' für Soziale Verwaltung.
Anton Pro k c h (SPÖ.).

Bundesmini ter für Landesverteidigung
Ferdinand Gr a f (ÖVP.).

,Staatssekretär
(SPÖ,),

Dr. Karl Stephani

Neu ind: Staats ekretär Dr. Franz
G c h n i tz er (Äußerel), Staat sekretär
F'ranz

'

Gr u b hof e r (Innere), Bundes­
mini tel' für Justiz T c h ade k, Staats-
ekretär Eduard W e i k h a I' t (Handel)
und Staat sekretär Dr. Kar! S t e p h a n i
(Lande verteid'igumg).

Die Regierungserklörung isl erlolgl
Reiche Arbeit für den Nationalrat

Die neue Regierung hat ich am Mitt­
woch den 4. ds. dem Nationalrat vor­

ge teIlt und die Regierung erklärurig ab­
gegeben. Wir werden den Wortlaut, der
zu Blattschluß noch nicht vorlag, in
der nächsten Nummer veröffentlichen.
ach der Regierung erkläruns wurden

die 18 Au schü e gewählt, Der National­
rat wird in den nächsten Sitzungen ein

reiches Arbeit proaranun zu bearbeiten
haben. Da Plenum des Nationalrates
wird außer den biJ herizen Sitzungen
noch am 11., 18., 25. und 27. Juli tagen
und in er ter Linie den Rechnungshof­
bericht, die Kompetenzverteilung der Re­

gierung und das Staat verträg durchfüh­
rung ge etz behandeln.

Keine Parleipolilik im Bundesheer
Bunde minister G r a f erklärte anläß­

lieh der Übernahme seine Amte, da
Österreich dem Bei piel f'ai t aller Staaten

Der Koalilionspakl
Die Regierungsparteien haben dieser

Tage die Grundsätze der Zusammenarbeit
veröffentlicht, Diese lauten:

1. Die Ö terreichische Volk partei und
die Sozialistische Partei Ö. terreichs bil­
elen eine Regierung unter Aus chlUJß
dri tter Parteien und verpflichten ich,
gemein am die Verantwortung für die
Regi'erunzsmaßnahmen zu übernehmen,

2. Im Verhältnis zwi chen den beiden
KoalitionsparteiJen gilt grundsätzlich der
bei den Wahlen vom 13. Mai erzielte Pro­
porz. Die er Proporz ist insae amt bei
den Vorschlägen für die Leitung funktio­
nen bei den verstaatlichten Unterneh­
mungen anzuwenden, Dies gilt auch für
die Be etzuna der Auf ichtsräte und der
Vorstände bei den verstaatlichten Ban­
ken. über deren Berufung sowie die Än­
derungen der Statuten und der Ge chäf'ts­

ordnung der Banken entscheidet die
Bunde rezierune.

3. Die Zusammenarbeit der beiden
Parteien gilt für die Dauer der Legi -

17-Milliarden-Plan lür den SIraßenbau
Was ist mit der Ybbstal- und der Ennstalstraße?

Vor der Generalversammlung de Ver­
eins "Ö terreichische F'remdenverkehrs­
werbunz" befaßte sich Handelsmini ter
Dr. I 11 i g mit den immer wieder vor­

gebrachten Kritiken am Straßenbau. Ab­

gesehen davon, daß 'der dem Straßenbau
und der Straßenerhaltung gewidmete Be­

trag im Budget innerhalb von drei Jah­
ren vervierfacht wurde, sehe ein im Han­
delsmanisterlum au gearbeiteter Plan
für das ge amte Bunde traßennetz in­
nerhalb der nächsten zwölf bi fünfzehn
Jahre Aufwendungen von 17 Milliarden
Schilling vor. Nach dieser Fri t werde
es in Österreich weder ungeschützte oder
schadhafte Straßen, noch Fro taufbrüche
geben. Der für heuer zu erwartende hö­
here Eingang an Mineralöf teuer lasse
im kommenden Jahr mit einem Straßen­
budget rechnen, das einen neuen Rekord
darstellen werde.
Soweit der Herr Handel ministerl Wir

müs en nun die Frage stellen, wa i t
mi.t unseren Straßen? Unsere Zubringer­
straßen, wenn .sie auch verbe sert und
eventuell verbreitert wurden, sind noch
lange nicht in einem Zustand, wie wir

ihn im Westen Ö terreich, geschwej,ge
denn im Au land finden. Da fehlt es viel­
fach an der Straßenbetreuung. für die
bei un nicht die nötigen Geldmittel be-

reit sind. Durchau nicht entsprechend
ist dieYbb talstraße, die für große Om­
nibu e kaum befahrbar iJ t, das gleiche
i t zum Teil auf der Straße ins Enn tal
der Fall. Wir wollen auf weitere Einzel­
heiten nicht näher eingehen. e fehlt
noch da und dort, wir geben nur un-

erer Meinung Ausdruck, daß unsere be­
rufenen Vertreter in dieser Frage unse­

res Bezirkes mit zu wenig achdruck
ich ein etzen. Bei schlechten Straßen
teht e auch um den Fremdenverkehr
chlecht!

laturperiode. Neuwahlen vor Ablauf der

Legi slatu'rperiode können nur im Einver­
nehmen beider Parteien fe tzeleat wer­

den. Die näch ten Wahlen werden von

dem von den beiden Parteien gebil'deten
Kabinett durchgeführt.

'

4. Zur Sicherung einer reiburig losen
Zusammenarbeit wird ein Koalitionsaus­
schuß, be ,tehend aus je fünf Vertretern
beider Parteien einberufen. Er soll reael­
mäßi,g, jedenfalls aber im Falle von Dif­
ferenzen zwischen den beiden Regie­
rung parteien oder 'deren Ministern ein­
berufen werden. Den Vor itz führt der
Bundeskanzler, in einer Vertretung der
Vizekanzler. Dem Koalitionsaus chuß ge­
hören die bei den Klubobmänner an.

5. Regierung vorlagen, über die ein
einstimmiger Be chluß der beiden in der
Bunde reaierung vertretenen Koalition -

parteien in materieller und formeller
Hin icht erzielt worden ist, ind für die
beiden Koalition parteien im Nationalrat
verbindlich. Grundlegende Abänderung -

vor chläze bedürfen der ZU! tirnmuna de
Koalitionsausschu ses.

Wenn die Regierung bei' der Beschluß­
fa unz über eine Regierungsvorlage be-
chlo en hat, die Behandlung dieser
Vorlage im Nationalrat den Koalitions­
parteien freizugeben, 0 haben die e im
Nationalrat freie Hand.

6. Bei allen sonstigen Vorlagen und
Anträgen werden die beiden Parteien im
Parlament die Art der Abstimmung und
nötigenfalls auch die Freigabe der Ab­

stimmung ab prechen.
7. Die Währung frage soll wie bisher

für beide Parteien gemeinsam eim. Da­
her können öffentliche Erklärungen über
Währung maßnahmen vor allem durch
Regierungsmitglieder nur mit Genehmi­

gung de Bunde kanzler und de. Vize­

kanzler erfolgen.

Das NS.-Amnesliegeselz wird beschlossen
Im ersten Mini terrat der Regierung

Raab 11 berichtete Bunde kanzler Raab
über den Entwurf eines Bunde verfa -

sung gesetzes, womit Gruppen ehemaliger
National ozialisten hinsichtlich der
Strafe des Vermögensverfalle amnestiert
werden (Vermögensverfall amnestie).
Eine derartige Amnestie hatte der Na­
tionalrat bereit im Jahre 1952 be chlo -

sen, doch konnte ie nicht in Kraft tre­

ten, weil der Alliierte Rat dem Ge etz­
entwurf nicht zu timmte. Gegen einen

vom Nationalrat im Jahre 1954 be-
chlos enen Gesetzentwurf erhob der
Alliierte Rat Einspruch. Der Mini terrat

gab dem vom Bunde kanzler vorgelegten
Ge etzentwurf, der gegenüber den beiden
Entwürfen au den Jahren 1952 und
1954 etwa erweitert wurde, eine Zu-
tlmmung. Der Nationalrat wird da G�­
setz in einer einer näch ten Sitzunzen
be chließen.

der freien Welt gefolgt ei und das Lan­

desvertei-digung mini teriurn einem Poli­
tiker anvertraut habe. E werde seine

Aufgabe sein, das militäri eh Notwendige
mit dem politisch Möglichen zu koordi­
nieren. Parteipolitik, von welcher Seite sie
immer kommen mag, werde er weder im
Amt noch bei der Truppe, in den Anstalten
und Schulen und sonstigen militärischen
Einrichtungen, noch in den Ka ernen

und Unterkünften dulden. Der Mini ter

gab seiner Erwartung Au druck, daß die
leitenden Offiziere und Beamten initia­
tiv und selbständig handeln werden. Die
Jugend, die das österreichische Volk dem
neuen Bundesheer anvertraut. muß durch

eine be enden sorgfältige AU! lese des
Offizier - und Unteroffizier korps im
Dienen nicht eine lästige Pflicht, sondern
eine vaterländische Verpflichtung sehen.
Wir wollen Tradition nicht mit Reaktion
und Demokratie nicht mit Disztplinlosig­
keit verwechseln. An eine Mitarbeiter
richtete der Minister die Bitte um ehr­
liche Mitarbeit. Wörtlich sagte er: "Wer
mit mir offen pricht, wird bei mir je­
derzeit eine offene Tür finden. Für Zu­

trägereien und' parteipoliti ches Ver­
nadern habe ich kein Verständni , Intri­

ganten darf es bei un nicht geben."

Erzbischof Rohracher

ausgezeichnet
Bunde kanzler Inz. Raa b überreichte

dem Erzbi chof von Salzburg. Doktor
Andrea Roh I' ach e 1', das große gol­
dene Ehrenzeichen mit dem Stern für
Verdienste um die Republik Österreich.
Der Bunde kanzler betonte, daß der Erz­
bischof sich in den chweren Zeiten de
Krieges und der Nachkrieg zeit nicht nur
auf dem Gebiete einer Tätigkeit als
Oberhirt, ondern darüber hinaus auf ka­
ritativem Gebiete unveraeßltche Ver­
dien te für die Armen und Entrechteten
erworben habe.

Cflachrlchfen
AUS OSTERREICH

Zur Feier des 300. Geburtstaues von

Johann Bernhard Fischer v. Erlach gibt
die österreichi ehe Po teine Gedächtni -

marke zum ennwert von S 1.50 heraus.
Die Marke wird mit dem Porträt de

großen Baumei tel' ge chmückt sein. da
von Profe 01' Robert Fuchs entworfen
wurde.
Die Lebensrettunasmedaille wurde

kürzlich dem lBjährigen Schüler Eber­
hard Weiherer aus Mödlinz verflehen.
der am 29. Mai eine neunjährige Volk, -

chülerin geretten hat, die in einen

Lö chteich einer Fabrik in Mödling ge­

fallen war.
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Die Berge forderten'
ihre Opfer

Die zum Wochende eingetretene
Wetterbesserung lockte viele junge
Menschen in die Berge. Der schwer te
Unfall ereignete sich am Sonntag mit­
tag im Gebiet der Plan pitze im Ge­
säuse, wo der 20jährige Ludwig
Ach und ein gleichaltriger Ge­
fährte Karl H i I' n erden Tod fan­
den. Die beiden B"-l11 chen, die au

Weyer tammen, galten als geübte
Berg teiaer. Schon oft hatten sie im
Gesäuse Touren unternommen. Für
die e Wochenende hatten ie sich
die Planspitze au ze ucht, die als da

"Matterhorn des Ge äu es" gilt. Ihre
Route führte durch jenen Teil der
Nordwand. der von den Touri ten als
"Fü·nfer-Wand" bezeichnet wird. A eh
und Hirner hatten bereit zwei Drit­
tel des Aufstieg bewältigt, als, wie
andere Berg teiser au einiger Ent­
fernung beobachteten. der Voranklet­
ternde den Halt verlor und seinen
Seilgefährten mitriß. Man nimmt an,
daß Steinschlag die Ursache de Ab­
sturzes war. Die Unglücklichen türz­
ten etwa 500 Meter in die Tiefe, ehe
ie auf chlugen. Ihre Leichen waren

durch den Auf chlaz zur Unkennt­
lichkeit entstellt.
Am Hoch chwab türzte am Sonn­

tag beim Durchstieg de Westkamin
der Stangenwand der 22jährige Me­
dizinstudent Johann Heinz S ch w a b
aus Bruck a. d. M. ab. AI er ich
hochziehen wollte, war ein Felsgriff
ausgebrochen. Sein Seilgefährte blieb
unverletzt. Der Verunglückte konnte
nur mehr tot geborgen werden.
'Weitere tödliche Bergunglücke er­

eigneten ich beim Edelweißpflücke-n
im Bregenzer Wald und im Gebiet
des Höch teins in den Niederen
Tauern.

Die Ö, terreichischen Bundesbahnen
werden im kommenden Jahr zum Jahres­
fahrnlan übergehen. der vorn 2. Juni
1957 bi zum 31. Mai 1958 in Geltung
sein wird.
-Die österreichische Panierludustrte hat

mit Wirkung vom 1. Juli 1956 die Prei e

für alle holzfreien Sorten auf Grund ge­

steigerter Roh toffkosten um 2 Prozent
erhöht. I

Nur knapp entgingen kürzlioh der 50-
jährige Polizeioberwachtmei ter Franz
Gei chberg a'UJ Krem und. eine Frau
dem Tod, a1 der "Vagen de Beamten
bei Agg tein in der Wachau von mehre­
ren �rößeren Felstrümmern �etroffen
wurde. Der Wagen wurde fa t völlig

zertrümmert. Die schwerverletzten In a -

en brachte man in das Kremser Kran­
kenhau .

AUS DEM AUSLAND

Über dem Wüstengebiet von Nord­
arizona (USA.) ereignete sich vor eini­
gen Tagen eine der �rößten Flugzeug­
katastrophen, welche die moderne Zivil­
luftfahrt bisher gekannt hat. Dem gräß­
lichen Unglück fielen 128 Menschenleben
zum Opfer. Zur Katastrophe kam es. als
zwei amerikanische Pas agierrna chinen
durch Sichtbehinderung in 7000 m Höhe
zu ammenstießen und 'augenblicklich
enk recht auf die Erde abstürzten.
Der ehemalige sowjetische Stadtkom­

mandant von Wien, GeneraLleutnant Ni­
kita Fjodorowitsch Lebedenke. i, It in
Moskau gestorben. Nach ihm wurde die
ungesetzliche Lebedenlw-Schenkung be­
nannt.
Die Schweizer Hlmalajaexuedltlon, der

im Mai die Zweiäbe teiguns des Mount
Everest, des höch ten Berges der Erde,
gelungen i t, machte auf dem Gipfel des
Berges Photoaufnahmen. die eindeutig
bewei en, daß der Mount Everest schon
1952 von dem Neuseeländer Edmund
Hd��ary und dem Sherpa Tensinz bezwun­
gen wurde.
Der 52jälhrige Buchhalter Edzar Mau­

frai aus Toulon tartete zu einer neuen

Expedition. Er sucht seinen einzfaen
Sohn, der vor sechs Jahren im Dschungel­
gebiet nördlich des Amazonas bei For­
schung arbeiten ver chwunden i t. Mau­
frais, der von einem Arbengeber ein
Jahr Urlaub erhielt, erklärte: "Ich b in
icher, daß mein Sohn lebt. und werde
ihn finden!" Edgar Maufrais hat bereits
38 Monate im D chunaelzebiet an den
Grenzen Holländisch- und Französi eh­
Guavana verbracht. Maufrais will dies­
mal zu einern Indianerstamm gelangen,
in dessen Gebiet einige Ausrüstungs­
gegen tände seine Sohne gefunden �ur­
den.
Eine einstufige Rakete vom Typ

"Aerobee-Hi", die über Neumexiko ab­
gescho en wurde, hat die Rekordhöhe
von 262 km erreicht. Sie entwickelte
eine Spitzengeschwindigkeit von 7140
km/h. Der ab- olute Raketenhöhenrekord,
der im Pebruar 1949 mit einer zweistufi­
gen Kombination aus einer V 2 1.1l1d einer
aruer lkanischen "Wac-Corporal" auf­
ge tellt wurde, betrug 402 km.
Ein wis en chaft1iche In. titut in Nie­

der a ch en hat eine neue Bienenart ohne
Stachel gezüchtet. Da Institut arbeitet
jetzt an der weiteren Zucht. da die ta­
cheIlo e Biene bi jezt noch �'e entliehe
Nachteile hat: sie chwärmt nicht 0 gern
wie ihre tachelbewehrte Schwe ter und
produziert weniger Honig.

.!lus Stadf und eCand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

STADT WAIDHOFEN A.·Y.

I

Geburten. Das hiesige Stande amt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 23. JUlIli
ein Mädchen 0 t ti I i e der Eltern Lud­
wig und Franziska Te u f e I, Landwirt,
Waldamt 47. Am 24. Juni ein Mädchen
U l' u 1 a der Eltern Thoplas und Maria
Nie t s ch, Walzer, Böhlerwerk 9. Am
26. Jlmi ein Knabe Kar I der Eltern Kar!
und Katharina H. e ch, Landwirt. Sankt
Georgen i.· d. Klaus 8. - In Wien wurde
kürzlich dem Dipl.Ing. Alfred Ger I und
seiner Gattin Lucia al zweite Kind ein
Mädchen Ur, u 1 a geboren. Be ten
Glückwunsch!

Eheschließunj!en. Vor dem hiesigen
Standesamt wurden getraut: Am 30. Juni
Alfred K ra n ist e r, Maurer, Waidho­
fen, Ybbstorgasse 3, und Elisabeth B e r­

ger, Hilf arbeiterin, Waidbofen, Ybb­
sitzer traße 114. Am 30. Juni Karl I n -

fan ger, Maurer, u1nd Maria' W ein -

gar t n e l' geb. Bergei" Hau halt, beide
Waidhofen, Weyren traße 35. Viel Glück!

Todesfälle. Am 26. Juni i t auf ihrem
hie igen Landhaus die Gründerin de Ho­
tel Regina in Wien. Frau Christine
K I' e m sIe h n e r geb. Heim im 90. Le·
ben jahre ge torben. Frau Krem lehner
war mit un erer Stadt durch Jahrzehnte
eng verbunden, da ie viele Sommer hier
verbrachte. Die terbliche Hülle der
Ver chiedenen wurde zur Beil etzung in
der Familiengruft auf den Grinzinger
Friedhof überführt. - Am 30. Juni i t
'nach kurzem Leiden Frau Anna Lei t -

ne 1', Gattin de Hauptbl.lchhalter der
Böhler-Ybb talwerke Waltel' Leitner, im
68. Leben jahre ge torben. - Am 25.
Juni starb Joef Reicker dorfer,
Rentner, Hau mening, ,Schloß tra,ße 5, im
Alter von 58 Jahren. Am 27. Juni Anna
Ha nd leb erg e 1', Hau halt, Waid­
hofen, Binderga e 3, 81 Jahre alt. Am
gleichen Tag Rosina W ab r 0, Rentne­
rin, Waidhofen. Wiener traße 47. 90
Jahre alt. Am 30. Juni Anna Gr u be 1',
Hau halt" Waidhofen, Pocksteiner traße
11, 43 Jahre alt. Am 1. Juli Friedrich
Fe I bel', Volk chuldirektor, Opponitz,
Rotte Hau lehen 28, im Alter \'on 45 Jah­
ren. Am 29. Juni Ferdinand P f a f f e n­
Ie h n er, Rentner, Waidhofen, vVeyrer­
straße 70, 73 Jahre alt. Am 29. Juni Ma­
ria S t ü tz geb. Herbst, verw. Zehethofer,

Hausbesitzerin. Waidhofen, Hoher Markt,
68 Jahre alt. R. I. P.

Evanj!elischer Gottesdienst am Sonn tag
den 8. ds. um 10 Uhr vormittag im Bet­
saal, Hoher Markt 26.
Ärztlicher Sonntaj!sdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böblerwerk. Sonn­
tag de·n 8. ds.: Dr. Franz A man n.

Feucnvehr-Sonntaj!sdienst am 8. d.:
Franz P ich I e l' und J0 ef Red e 1 -

s t ein e r.

Persönliches. Der Fachlehrer an der
hiesiJgen Techni chen Lande ·Lehr- und
Veruchantalt Johann Kind· leh­
n e r hat ich vom 28. bi 30. v. M. vor

der Prüfungskommi sion der Handels­
kammer in Amstetten der Meisterprüfung
für das Schlo ergewerbe unterzogen
und die,·e mit gutem Erfolg abgelegt.
Un ere herzlkh ten Glückwün che!
Schlußfeiel' der Techn. Landes-Lehr­

und Versuchsanstalt. Die Ab chlußfeier
wurde durch den Dankgotte dienst in
der Stadtpfarrkirche eingeleitet. An­
schließend fand die Zeugni verteilung an

alle .Schüler, mit AUI nahme der Ab 01-
venten der dreijährigen Fach chule tatt.
Für die e wurde im Zeichen aal in An­
wesenheit aller Schüler der An talt eine
eigene Schulentlas ung feier veran tallet.
Direktor Reg.Rat Dipl.Ing. H. Sc h I a g­
rad I hielt die feierliche Ansprache, in
der er den au tretenden Schülern die Be­
deutung de Tage! besonder an chaulich
vor Augen führte und sie auf den kom­
menden Kampf um Da ein aufmerksam
machte. "Ich wünsche Euch vo·n ganzem
Herzen". 0 führte der Direktor u. a.

alt
, "daß Ihr alle im Leben .gut be tehen

möget. Zeigt, daß Ihr 0 viel gelernt
habt, um überall und jederzeit vollwer­
tig einge etzt werden zu können. Dazu
wün ehe ich Euch viel Glück und Er­
folg." E folgte nun die Verteilung der
Zeugni,. se, die im allgemeinen recht zu­

frieden teIlend au gefallen ind. Im
feierlichen Händedruck, mit dem sich
die Absolventen daraufhin vom Direk­
tor lind den Profe soren verab chiedeten,
chienen ie zu bekräftigen, daß ie ge­
willt ind, die eben vernommenen
"Vorte zu beherzigen und alle, wal ie
von der chule mitbekommen haben, im
Leben fruchtbringend zu verwerten. Der
näch te Teil der Veran taltung brachte
eine angenehme Überra chung für jene

Schüler, die mit Vorzug das Schul iahr
abge chlo sen haben. Sie alle erhielten
für ihre schönen Lernerfolge ein wert­
volle Buch von der An talt ae pendet.
Eben 0 konnte an die Sieger de am

25. Juni veranstalteten Sportf'e te für
ihre besonderen Leistungen in der Leicht­
athletik und im Fußballspiel eine an ehn­
liehe Anzahl von schönen Buchpreisen
zur Verteilung gelangen. Es kam dad'urch
sinnfällig zum Au druck, daß er t die
Harmonie eines tüchtigen Gei te mit
einern gesunden Körper die höch te Voll­
endung bedeutet. Die eindrucksvolle
Feier fand mit den Klängen der Bundes­
hymne ihren würdigen Abschluß.
Motorrad-Sfl'aßenrennen. Die Österr.

Motor-Rennfahrer-Veretniaune veranstal­
tet in un erer Stadt rum Sonntag den 15.
ds., Beginn 14 Uhr, ein Straßenrennen
für Motorräder mit und ohne Beiwagen.
Der Rundkurs hat eine Länge von 2 km
und wird in 15 Runden von den einzel­
nen Klassen gefahren. E sind folgende
Läufe ausae chrieben: Für Rennma chi­
nen bis 125 ccrn, bis 250 ccm, bi 350 ccrn

und 500 ccm sowie Beiwagen bis 500 ccm ;
für Sportma chinen alle Klas en, 0 weit
genügend Nennungen einlaufen. Es tar­
ten sämtliche österreichi chen Spitzen­
fahrer. Die Namen der einzelnen Fah­
rer werden noch nach Nennung chluß
bekanntgegeben werden. Start und Ziel:
Ederstraße. Rennstrecke: Pocksteiner­
straße - Riedmüllerstraße-Ybbsitzen traße­
Friedhof traße.
Stadtfeuerwehr. Alle Firmen und Per­

sonen, die anläßlich des abgehaltenen
Lande Feuerwehrtages und der Wett­
kämpfe in Waidhofen Forderungen in
bezug auf Lieferungen und on tiae Ar­
bei tslei tuncen zu stellen haben, werden
ersucht, ich ehebaldig ,t, längstens aber
bis Sam taz den 7. ds. bei den beiden
Verrechnungsfunktionären Karl W ein -

z i n z e r und Otto BeI' na u e I' zu mel­
den. Später einlaufende Rechnungen
können nicht mehr berück ichtizt 'wer­

den, da die Abrechnungen an den Lan­
desfeuerwehrverband eingesendet wer­

den mü sen.

Von den Pfadfindern - Zur Sllber­
hochzeit. Freitag den 29. Juni feierten
der langjährige Obmann de Auf icht -

rate der Waidhofner Pfadfinder Johann
Pul k e l' und dessen Frau Anna in aller
Stille ihre ilberne Hochzeit. Pulke 1', der
wegen seines freundlichen und hilfts­
bereiten We en sich hierort allsemeiner
Beliebthebt erfreut, ist aus Hainfeld a. d.
Göl en gebürtig, seine Frau stammt aus

Grnünd. Er kam im Jahre 1931 als Lei­
ter der Filiale der Korn umgenossen chaft
nach Waidhofen a. d. Ybbs, wo er eit­
her einen ständigen Wohn itz hat. Seit
1946 war Pulkar Mitglied de Auf ichts­
rate und von 1951 bis 1955 de sen Ob­
mann. In die er Funktion hat er I ich be­
sonders um das gute Gelingen des Pfad­
finder-Lande laaers i.n Waidhofen be­
achtliche Verdienste erworben. Derzeit
übt Pulker die Funktionen d'e Ob­
mann tellvertreters und Schriftführer
aus. Auch ein Sohn Han , Student der
Chemie in Innsbruck, der ich augen­
blicklich auf Ferialpraxis in Schweden
befindet, war längere Zeit aktiver Pfad­
finder. Eine Abordnung des Aufsicht­
rates mit dem Kuraten der Pfadfinder,
Kaplan W eiß, Vertreter der Pfadfinder­
führei" der Rover. Pfadfinder und Wölf­
linge tatteten dem Jubelpaar am Don·
nerstag den 28. Juni einen Gratulations­
besuch ab. Bei die er Gelegenheit über·
mittelten der derzeiti.ge Obmann de
Auf icht rates Reg.Rat Jo ef Kor n .

müll e l' wie auch Feldmeister Ren­
n e r die herzlichsten GIiickwün che der
Waidhofner Pfadfi·nder und dankten dem
Jubilar Pul k e r wie auch de sen Frau
für aIl ihre Arbeit, Mühe und Einsatz­
bereitschaft im Intere se der Pfadfinder­
bewegung.
,

Waidhofner Heimatabend. Im Inführ­
Saal fand am Sam tag den 30. d . der
Heimatabend anläßlich des Landes­
feuerwehrtageI. statt, bei welchem Haupt­
mannstellvertreter Hermann P ü l' g y.
der Organi ator der ganzen Großveran­
staltung, alle Anwe enden, be onders
aber die Ehrengä te, darunter auch jene
Frauen, die einerzeit beim Lande feuer­
wehrtag im Jahre 1911 al schmucke und
fesche Waidhofner Mädel in strammer
Feuerwehruniform Pate tanden, be­
grüßen konnte. DaJ reichhaltige und ge­
diegene Programm wurde von der Salon­
kapelle L in d n e l' eingeleitet. Zwei
Waidhofner Chöre von Schuldirektor
i. R. Eduard F r e u n t hall e r. vom

Männerge angverein in bekannt treff·
licher "Veise vorgetragen, folgten. Eine
Tanzgruppe au Opponitz führte volk -

tümliche Tänze aus dem Ybb tal vor

und zog die allgemeine Aufmerk amkeit
auf ich. Bürgermei tel' Ing. Lud,,,,ig
H ä nie r von Waidhofen-Land rezi­
tierte in einer bekannt humorvollen
"Vei e Mundartd:ichbun.gen, die großen
Beifall fanden. Dann kam aber etwa
ganz Nettes, eine Tanzgruppe .,Die Wie­
ner Wäl chermädel" der Fr!. B u x -

bau m, S ch m ö I zer U\nd Gevchwi ter
P ü l' g Y owie de flotten Schuster­
.iungen Fr. Ai g n er. Die e Vorführung
wurde sehr freudig aufgenommen, alles
war begei tert von dem Liebreiz der
Gruppe. Daß die Sänger H 0 11 e 1',
Ce c h, B l' ach tel und Sen gei s

chon bei ihrem Auftritt freudig empfan­
gen wurden, i t ja elbl ,{ver tandlich, be­
reiteten sie un doch mit ihren ulkigen
Quartetten von Ed. F I' e U n t halle r,

I
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die von Waidhofner und Zeller Erleb­
nissen berichten, viel Heiterkeit. Eine
Sängergruppe au Opponitz ver tand e,
mit volkstümlichen Vierge änaen und
Jodlern die Stimmung wei tel' zu erhö­
hen. Diese erreichte aber ihren Höhe­
punkt. als die Waidhofner Volksbühne
da, Feuerwehrlustspiel. ebenfalls von Ed.
F re u n t hall e r, zur Aufführung
brachte. Daß die e ehr gut au fiel, war
ja von vornherein nicht anders zu er­

warten, hat doch un er erster Bühnen­
fachmann N. Buk 0 v i c die Szenerie
mit dem alten Stadtbrunnen entworfen
und da Stück einstudiert, welche 0

recht da Feuerwehrleben childert. Ein
älterer, aber von idealem Feuergei t
durchdrungener Feuerwehrhauptmann,
unbeug arn in allen einen Handlungen,
de_r ab olut nicht zugeben wollte, daß
seine Tochter (F'rl. Par t c h) einen
"Zivilisten" heiratet, wurde von F.
A t c h r e i tel' vorzüclich dargestellt.
Zwei alte Feuerwehrkumpane (Z eil i n -

g e r jun. und An ger er), jeder ein fer­
tiger Komiker. sorgten mit allerhand
lu tizen Einfällen für Heiterkeit. wozu

auch Frl. Bio c h b e r ger al Freun­
din der Hauptmann tochter beitrug. Viel
belebt wurde die Handlung durch den
G chaftlhuber (B a t k e), der durch seine
Tratsch ucht immer wieder Verwirrun­
gen hervorrief. Wie ein Blitz au heite­
rem Himmel wirkte die dem Hauptmann
zugeflüsterte Botschaft, daß ein Erb­
feind zum Hauptmann gewählt winrde.
Da ergrimmte natürlich den alten Hau­
degen derart, daß er ofort eine Bbu e

auszog und einer Tochter verbat einen
Feuerwehrmann zu heiraten. Inz,�'i, chen
trat aber der Bräutiaarn der Feuerwehr
als Mitglied bei, wa. im allgemeinen
Durcheinander viel Heiterkeit hervor­
brachte. Schließlich siegte aber doch
der alte, tramme Hauptmann und er

wurde einstimmia ,gewählt, was bei einem
Faß Bier und einem endlosen Kuß der
beiden Brautleute ein wohlgefällige
Ende brachte. Alle Spieler haben wirk­
lich das Beste gelei tet, vor allem aber
der Autor Schuldirektor i. R. Eduard
F r e u n t hall e 1', der ja immer ein­
springen muß, wenn etwas wirklich Ge­
dieaenes entstehen soll. Der immer wie­
der 10 brau ende stürmi ehe Beifall war

die erfreulich te Anerkennung und der
Dank der Zuhörer. Der ganze Heimat­
abend war gut organi iert und alle An­
wesenden waren von dem Gebotenen be­
geistert. Die Stadtfeuerwehr kann auch
auf die en wohlgelungenen Abend stolz
sein. Gut Wehr!
Unser Wiener Wochenendbesueh vom

16. und 17. Juni. Die Gä te vom Amt der
nö. Landesregierung sind wieder wohl­
behalten heimgekehrt. Sie waren voll des
aufrichtigen Lobes über den herzlichen
Empfang, welcher ihnen durch unseren

Maai trat 'Und alle Bevölkerunaskrei
bereitet wurde. Nicht zuletzt hat die vor­

bildliche Betreuung in unserem Hotel
Inf'ühr die gute timmumg der geehrten
Gäste ganz wesentlich gehoben. Beim
Tonfilmabend am Sam taz den 16. Juni
wurde der allgemeine Wunsch aus­

gesprochen, der Rei eleiter der Wiener
Gäste, 'Landesoberrechnunasrat Al01
K e c k vom Amt der nö. Lande reale­
rung, möge im kommenden Arbeitsjahr
unseres KUilturamte mit einem Tonfilm­
und Farbbildabend wieder in unsere

Stadt kommen. Wie wir heute mitteilen
können, wird Oberrat K eck die em

Wunsch gerne ent prechen, so ferne die
ihm halbweg möglich sein wird. Wir
verweisen gerne auf dLe sehr geschickt
arrangierte, vom Österr. Verkehrsbüro
durchgeführte Urlaub rei e vom 10. bi
20. Augu t 1956 (Schweiz-Frankreich
mit MarseiNe, Lourde . Biarritz (Atlantik­
bad), Paris), welche Oberra1 K eck lei,...
ten wird. Anmeldunge bis pätesten 10.
JuTi beim Ö terr. Verkehr büro.

Moderne Photoreklame. Von unserem

Druckereibetrieb, der in den letzten Jah­
ren beachtbare ma chinelle Erneuerung
erfuhr, ist eit eini,ger Zeit im Durch­
hallS eine gelungene Photoreportage, au -

geführt von der Firma G 1 a x, zu sehen.
Auch im großen Jahrbuch der Handels­
kammer Niederösterreich sind zwei große
Aufnahmen au unserem Betrieb ver­
öffentlicht. Die Photoreklame zeigt
außer den bi her betätigten Ma chinen
auch die letzten Neuauf teilungen, durch
welche die Leistung fähigkeit in bezug
auf prompte Lieferung und Genauigkeit
um WeJ entliche gesteigert werden
konnte. E wäre wünschen wert, wenn

elie vielen Firmen in un erem Gebiete,
besonders die !\lein- und Mittelbetriebe,
ähnliche Photoreklame ausführen ließen,
um der Öffentlichkeit auf diesem Wege
einen Einblick in ihre Arbeit zu bieten,
die mei t unbekannt und doch volkswirt-
chaftlich von großer Bedeutung ist. Im
übrigen wird ich die e moderne Re­
Idame bestin1D1t lohnen. - In oben­
genannter, im Durchhau befindlichen
Schaukoje de Photoateliers G 1 a x sind
auch Au.f.nahmen von einigen anderen
Firmen, u. a. von Ing. Othmar R u t h -

ne l' die modernen S�hlbau- und elektro­
chemi ch- metaIlurgyschen Indu trieanla­
gen zu sehen,
Östcrr. Alpenverein - Vorträ�e. Frei­

tag den 6. cl . um 20 Uhr findet bei In­
führ der chon lange erwartete Farb­
lichtbildervortrag von Dr. Fra u e n -

bel' ger über die Spitzbergen·Expedi­
tion 1955 mit dem Titel "Berg teiger in
der Arkti" talt. rartenvorverkauf für
numerierte Platzkarten bei Bohat ch k,
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eventuell noch Re tkarten bei der Abend­
kas se. - Sam tag den 7. ds. findet im
neuen Gastlokal Asehauer ein Lichtbit­
dervortrag über die "Frühlingsfahrt ins
Blaue 1956" statt, Anschließend gemüt­
liches Beisammen ein der Mitglieder.
Gäste herzlich wiljkornmen.
Touristenverein "Die Naturfreunde".

- Sonderfahrt mit Bahn und Schiff nach
Passau am 15. Juli. Die Sonderfahrt wird
von Linz mit dem Sonder chiff "Buda­
pe t" durch das herrliche, immer chöne
Donautal, vorbei an alten Burgen zum

bekannten Donau-Großkraftwerk Jochen-
tein, mittels Hebewerk durch die Schiffs­
chleu e zur berühmten, alten, deut ehen
Bi chofsstadt, einer der chön tgelegenen
Städte der Welt, der prächtigen Drei­
flüsse tadt Pa, sau geführt. Drei Stunden
Aufenthalt mit Führung und Be ichti­
gun.g der Inn-Ilz-Donaustadt Passau ist
für jeden Teilnehmer möglich. Die e

Fahrt ist fast ausverkauft; re tliche Kar­
len können noch in den nächsten Tagen
bei den bekannten Verkauf, stellen (Tra­
fik Bühn, Waidhofen, Eberhardplatz,
und H: Majefskv, Waidhofen, Haupt­
bahnhof) gelöst werden. Fahrplan: Ab­
fahrt ab Waidhofen 2.55 Uhr, Böhler­
werk 2.58, Rosenau 3.05, Kematen 3.10,
Kröllendorf 3.17, Ulmerfeld 3.24, Am-
tetten 3.43, Mauer-Öhling 3.52, Aschbach
3.58, Krenstetten 4.04, St. Peter i. d. Au

4.10, Stadt Haag 4.26, St. Valentin 4.38.
Es wird nochmals hingewie en, daß diese
Sonderfahrt nach Passau die letzte ein
wird, da an die en Fahrten bh jetzt mehr
als 5000 Per onen teilgenommen haben.
- Gar t e n fes t. Am Sonntag den 8.
d. findet im Ga thof Hager-Baumann.
Weyrei traße, ein Gartenfest mit Kon­
zert statt. Es spielt die Arbeitermu ik­
kapelle' Kematen und die Kapelle Herold.
Verschiedene Belu tigungen oraen für
Unterhaltung. Nach dem Konzert Tanz.
Beginn 16 Uhr. Bei ungünstiger Witte­
nun,g wird da Fe tauf 15. Juli verscho­
ben.

WJNDHAG

Pflngstsammlung, Trotzdem weaen
Erkrankung von Sammlern das End­
ergebnis noch aussteht, kann der Bür­
germeister mi t den bisherigen Spenden
zufrieden sein. Hat doch ein engbegrenz­
ter Sprengel in Unterzell allein 500 S
aufgebracht und dabei kann man �icht
behaupten, daß die Bewohner begute�t
sind. Diese kleine Gruppe hat somit
einem lungengefährdeten Kinde einen
Sommeraufenthalt in einem Heim ermög­
licht. Aber auch Reifberg trug redlich
mit seinen 350 S Spende zum Gesamt­
erfolg bei. Zum Unterschied von vielen
Ortschaften, wo man über das Schwin­
den der Gebefreudigkeit klagt, werden
wir heuer die bisherigen Sarnml unaen
der Vorjahre übertreffen.

KONRADSHEIM

Erstkommunionfeier. Die Erstkornmu­
nionfeier am Sonntag den 17. Juni war
heuer wiederum ein Fe ttag für die ge­
samte Pfarrgemeinde. 6 Knaben und 6
Mädchen zogen, von unserer Musik­
kapelle begleitet, ins festlich geschmückte
Gotteshaus um die erste h!. Kommunion
zu empfa�gen. Unvergeßlich wird die­
ses schöne Fest den Kleinen bleiben.
Dank sei allen gesaogt. die mithalfen, die
Kinder vorzubereiten, allen voran un­

serem hochw. Pfarrer GR. Johann K 0 l­
I e r und allen Eltern. Den Köchinnen
ebenfalls herzlichen Dank für ihre Be­
mühUJllgen um das Frühstück, welches
den Erstkommunikanten nach dem Got­
tesdienst im Pfarrheim erviert worden
war und der Mu ikkapelle für die Beglei­
tung.
Schulschlußfeicl'. Am Donnerstag den

28. Juni fand um 7 Uhr in der Kirche
ein feierlicher Dankgottesdienst mi,t ge­
meinsamer Kommunion aUer Schüler und
Tedeum statt. Anschließend wurden im
Rahmen einer kleinen Schulfeier die
Zeugn�sse verteilt. 12 Schüler werden
entla.s.sen 2 treten in die HaUJptschule
Waidhof�n über und 15 Kinder werden
im Herbst neu in die Schule eintreten.
5 Schüler waren nicht reif zum Auf­
steigen.

S T. GE 0 R GEN I. D. K LAU S

Krie�erdenkmalweihe. Die Pfarr-

gemeinde St. Georgen hat ihren .gefalle­
nen Vätern und Söhnen beider Welt­

kriege eine neue Gedächtnisstätte ge-

chaffen, deren festliche Einweihung am

Sonntag den 8. ds. in St. Georgen um 14

Uhr erfolgen wird. Festfolge: 8 Uhr
fei.erlicher Gedenkgotte dienst für die Ge­
faUenen d,er Pfarre beider Weltkriege.
14 Uhr Denkmalweihe durch den Abt von
Seitenstetten Hochw. Prälat Dr. S p r i n -

ger. Die Festrede hält Hochw. P. Hilde-

Der Berg-Isel-Bund tritt tein
für, die Freiheit Südtirols!

Werden auch Sie Mitglied des Berg­
Isel-Bondes! Jahresbcitrag 12 S. An­

meldungen bei Dr. Pillgrab, Waid­

hofen a. d, Y., oder InDsbruck, Post-

schließfach 162.

40. Landesfeuerwehrlog in Woidhofen o. d. Ybbs
Glanzvoller Verlauf des Festes

Da große Feuerwehrfest i t nun vor­

über. Es ist trotz großer Schwierigkeiten,
die ein olche Fest bereitet, voldauf ge­
lungen und der Weitergott hatte einen
großen Teil hiezu beigetragen. Wohl
noch nie mußte Waidhofen eine so große
Anzahl von Menschen beherbergen und
verköstigen. Daß die' gelang, ist ein Ver­
dien t der Festleitung, der Geschäfts­
welt und der stets gastfreundlichen Be­
völkerung. Unsere Stadt hatte: ihr
freundlichstes Festkleid angelegt und
alle Tage hindurch herrschte be te,
fröhlichste Stimmung. Der Verkehr, be­
sonders der motorisierte, hatte einen fast

beängstigenden Umfang angenommen,
die Zahl der Fahrzeuge stieg von Stunde
zu Stunde und dennoch hat sich keine
Störung, noch weniger ein Unfall- "ereig­
net.
Und nun zum Verlauf des Festes:

Schon am Freitag den 29. Juni begannen
die Wettkämpfe im Stadion, die leider
noch unter der Ungunst des Wetters lit­
ten. Am Samstag den 30. Juni war chon
herrlichstes Wetter und: die Wettkämpfe
wurden fortgesetzt. Um 14 Uhr fand die
Delegiertensitzung des Landesfeuerwehr­
verbandes statt, bei der Bürgermeister
Franz K 0 h 0 u t die Gäste narnens der
Stadt herzliehst begrüßte. Als Bezirks­
kommandant richtete Jakob Ku p f e I'
herzliche Begrüßungsworte an die Gäste.
Sodann sprach Feuerwehrhauptmann
Hermann. Z eil i n z e r für die Stadt­
feuerwehr Waidhofen a. d. Ybb. Er
berichtete über den Hergang, wie es zur

Abhaltung des Feuerwehrtages in Waid­
hofen a. d. Ybbs kam und daß die end­

gültige Entscheidung I chließltch Büraer­
meister K 0 h 0 u t traf. Er betonte, daß
an den Vorarbeiten alle Kameraden der
Stadtfeuerwehr vorbildlich beteiligt wa­

ren und daß alles klaglos vor sich ging.
Sehr belebt wurde das Fest durch den
Weckruf der Stadtkapelle. die Platzkon­
zerte der eiben und der Kolpingskapelle
sowie durch das klingende Spiel beim
Empfang und Einmarsch der Gastfeuer­
wehren in die Stadt. Auch die Musik­
kapelle Böhlerwerk wirkte überall mit.

Samstag abends fand im Hotel Inführ
der Heimatabend statt, über den wir an

anderer S!�elle berichten. Daß es beim
Volk fest im Konviktsgarten und in allen
Gaststätten überall zu gleicher Zeit lul tig
zuging, i t selbstverständlich und daß die
Fröhlichkeit oft bis zum Morgen anhielt,
ist begreiflich. Unstimmigkeiten gab es

nirgend. 'Der große Festtag war der
Sonntag. Bei. (strahlend schönem Wetter
erfolgte der Aufmarsch der Wehren zum

Oberen Stadtplatz. wo die Feldmesse,
die Prälat Dr. J. La nd l i n ger ze­

lebrierte, tattfand. Nach der Feldmesse.

bei der Prälat Dr. Landfinger eine inn­
volle, auf das Feuerwehrwesen bezug­
nehmende Ansprache hielt, wurde unter
den Klängen des Liedes vom "Guten Ka­
meraden" am Kriegerdenkmal an der
Marierikapelle ein großer Eichenkranz
aU Ehrung für die gefallenen und ver-

torbenen Kameraden niedergelegt. An­
chließend an die Feier auf dem Oberen
Stadtplatz fand im Schloßhof die Lande -

feuerwehrtag-Festsitzung tatt, Hiebei
prachen Lande verband kommandant
Karl D rex I er, Polizeipräsident H 0 -

lau be k aus Wien, Landesrat Wal t­
n e r, Bürgermei tel' Franz K 0 h 0 u t und
mehrere höhere Feuerwehrfunktionäre.
Nachmittags um 13.30 Uhr begann im AI­
penstadion die Siegerehrung und Prei -

verteilung. Es marschierten 4300 Wett­
kämpfer ein und vor der Ehrentribüne
vorbei. Es war ein ganz prächtiger, über­
wältigender Anblick, den dieses Regiment
Feuerwehrmänner im Stahlhelm bot.
Krieger im Dienst der Nächl renliebe. der
Hilfe an Menschen in Not und Gefahr.
Die Siegerehrtmg, bei der wieder von

höheren Feuerwehrchargen Ansprachen
an die Sieger gehalten wurden, mußte
leider wegen des einsetzenden Gewitter­
regens vorzeitig beendet werden.
Am Hauptfe ttag, dem Sonntag, wer­

den etwa 5500 Feuerwehrmänner in un­

serer Stadt anwesend gewesen sein, hie­
zu sind noch weit über taul end zivile
Fe tgäste von auswärts zu rechnen -

wahrlich eine .große Zahl für eine kleine
Stadt. Zum Schluß: Es war ein schö­
ne ein großes Fest, da uns und den
vieien Feuerwehrmännern und den Gä-
ten lange in guter Erinnerung bleiben
wird und für unsere Stadt, 0 gl'auben
wir, viele Freunde geworben hat.

Ergebnisse der Wettkämpfe

Bei den Wettkämpfen, zu denen 475
Feuerwehrgruppen angetreten waren, gin­
gen folgende Wehren als Sieger hervor:

Freiwillige Ortsfeuerwehren: 1. Grafen­
bach, 2. Mistelbach 7, 3. Mi telbach 3.

Freiwillige Betriebsfeuerwehren : 1.

Grundmann. Herzoaenbura: 2. NAG-
Hirschwang, 3. Gerstl 1.

Wanderpreise für die ältesten Wett­
kampfgruppen erhielten die Ereiwilliaen
Feuerwehren Herzogenburg 3, die Frei­
willige Betriebsfeuerwehr Eisenwerke
St. Ägyd 1 und der Bezirks-Feuerwehr­
verband Waidhofen a. d. Ybbs.
Die Waidhofner Stadtfeuerwehr trat

bei, den Wettkämpfen mit 3 Gruppen an.

Die Gruppe der älteren Wettkämpfer hat
das silberne Wettkampfzeichen und die
zwei Jugendgruppen das bronzene er­

rungen.

brand U I' d I, Kapuziner aus' Wien,
ein ehemaliger Frontsoldat. Das Komitee
ladet hiezu die Bevölkerung der Pfarre
und Umgebung herzlich ein.

BOHLERWERK

Todesfall. Am 27. Juni ist Frau Maria
Bi c k e r geb, Muttenthaler im 62. Le­
bensjahre gestorben. R. I. P.

BRUCKBACH

Volkshilfefest. Trotz der Schlecht-
wettel'periode <leI' letzten Zeit verli,ef das
am 24. Juni im Garten und in den Loka­
llitäten der Gastwirtschaft KranzleI' ab­
gehaltene Volkshilfefest verhältnismäßig
erfolgreich. Nach der Begrüßung durch
die Obfrau der Volkshilfe Sonntagberg,
Maria N ö h Tel', entwickelte sich bald
eine recht gesel'lige Unterhaltung. Die
beliebte MusikkapeUe Hub e)· spielte
frohe Tanzwe1 en und auch sonst gab
e viele hei.tere Überraschungen. E soll
hier allen uneigennützigen Helfern, den.
vielen Spendern owie jenen, die durch
ihren Besuch zum Gelingen des Festes
beigetragen haben, gedankt werden. Die
dem Fest vorangegangene Sammlung
wurde zum größten Teil für den Bau des
Votk hilfeerhollungsheimes in Pitten ver­

wendet, der Rein,gewinn der Veranstal­
tun.g aber der Erholungsaktion für Kin­
der zu.geführt. Vor kurzem fuilir die erste

Gruppe von 31 Kindern nach Pitten, es

folgen noch zwei weitere Transporte
und abschließend eine Gruppe erholungs­
bedürftiger Frauen. Um diese fürsorg­
liche Werk durchführen zu können, be­
darf e in erster Linie der lliebevollen
Mi,thilfe der Bevölkerung sowie der
opferfreudigen Hingabe von Idealisten,
die stet bereit sind, durch ehrenamt­
lichen per önlichen Ein atz das Be te zu

geben.
•

K. A.

SONNTAGBERG

Beurkundun�en beim Standesamt. G e­

bor e n wurde am 7. Juni den Eheleuten
Ern t- und Elisabeth F I' e u den s ch u B,
Rosenau 169, eine Tochter ChI' ist a
An n a; am 9. JUIl11 den Eheleuten An­
ton und Aloisia A t s ehr e i tel', Baich­
berg 11, ein Sohn Franz Anton; am

12. Juni den Eheleuten Michael und Er­
nestine P f a 1 s ch b ach e r, Kematen
111, ein Sohn Leopold Michael;
am 19. Juni den Eheleuten Erich und
Margarete S al zer, Bruckbach 27, ein
Sohn Ern s t; am 23. Juni den Ehe­
leuten Engelbeli und Christine S ch a I -

1 aue r, Nöchlinz 21, ein Sohn Ra i -

mu n d: am 27. Juni den Eheleuten
Werner und Friederike K ha y 11, Gleiß
182, eine Tochter E I i s a b e t h An n a.
- Ehe, c hl � e ß u n 'g e n am 2. Juni
der Papierarbeiter Wilhelm K ö ß I e r,
Böhlerwerk 33, und die Verkäuferin Ste­
fanie He i n z e I, Böhlerwerk 35; am 16.
Juni der Rentner Kilian Hub e r, Ro­
senau 80, und die Rentnerin Maria
Hel f er s tor fe r, Preinsbach, Höf 96;
arn 30. Juni der Bundesbahnbedienstete
Otto Iznaz K ö ß tel', Wever-Land, Küp­
fern 36, und die im Hau halt tätige The­
re ia May,erhofer, Rotte Wühl' 71;
der Gastwirt Josef Sc ho der, Kematen
18, und die im Haushal,t tätige Leopol­
dine R i e sen b e r.g e r, Stift Ardaogger.
- G e t o·r ben ist am 3. Juni die im
Haushalt tätige Cäci1ia F u ch s, lug e r,
Baichberg 42, im 70. Lebensjahre;, mit
ihr wurde der 1200. Platz im Gemeinde­
friedhof in Gleiß beleg't. ·Friedbofseröff­
nung im Jahre 1925. Am 27. Jumi starb
die im Haushalt täti:ge Maria B i c k e r,
Böhlerwerk 2, im 62. Lebensjahre. R. I. P.
Kino Gleiß. Am Samstag den 7. und

Sonntag den 8. ds.: "Die Thronfolgerin".
Mittwoch den 11. d .: "Es hegann auf der
Straße".

R 0 SEN A U A. S.

Schulschlußfeier. Am 28. Juni früh
vells.ammelten sich die Kinder der Vol ks­
und HauptschUile Rosenau und zogen
dann unter Führun.g der Kla enlehrer
nach der Klosterkirche Gleiß zum

Schl'ußgottesdien ,t für da Schuljahr
1955/56. Geist!. Rat P. Udiskalk Bei nl
richtete im Anschiluß an das Evangelium
Worte inhalt reicher Prägun.g betreffs
die Sinngebung. Was bedeutet das Ende
eines Schuljahres? Was für diejenigen,
die heUlte ihre Pflicht chule be chließen?
Am Ende der Messe wurden "Großer Gott,
wir loben dieh" und die Bunde hymne
aesungen. Dann gin.g es wieder zur

Schule zurück, wo die Zeugn1 verteil'ung
stattfand. Die Entlaßschüler hatten sich
im Klassenzimmer der 4. Bauptschul­
kla e, das der Weihe der Stunde ent­

sprechend geschmückt war, zur Entlaß­
feier eingefUJllden. 45 Kinder kamen zur

Entlas !Lng. Sie alle sowie die Haupt­
schule mit Hauptschuldirektor Josef 0 t t,
Hochw. Geist!. Rat P. U dis kai kund
Kaplan P. Phi 1 i pp, die Gemeindever­
treter des Schu�ausschusses, Haupt chul­
hauptlehrer Stanislaus Bös, Frau Ma­
ria N öhr e rund Franz P end I -

m a y e r sowie viele Eltern der Entlaß-

schüler und Buben und Mädchen de
Schülerchore waren bei der nun folgen­
den Ab chlußfeier 1956 zugegen. Da
Programm, da die ein tündiae Weihe-
tunde umrahmte, war folgendes: Lied
"Schon prangt", ge ungen vom Schüler­
chor unter der umsich ligen Lei tunz von

Lehrer G roß aue r, Begrüßung und
Hinweis auf den Sinn der Fest tunde
durch Direktor Josef 0 t t, An prache
durch den Klas envorstand der 4. Kla se

Haupt chul'e Hschobl. Fritz S t a r k I,
'Worte von tiefempfundener Einfühlung,
Lied ,,' is wo aLandl", Verteilung der
teno-Urkunden an vier Prei träger, die

sich am Richtig, eh reiben des Österr.
Stenographenverbande beteiligten, und
zwar P eil s t ein e r. E b n e r, S lad -

k 0 w s k v, P I' i n z durch H chhl. Bös,
Verteilung. der Entlassung zeugnisse an

die 45 Entlaß, chüler durch Direktor Jo-
ef 0 t t. Alle Schüler erhielten ein Ge­
denkblatt mit Widmung. Zwei. die al
be onders lei tungsfähig gelten, Pe i I -

te i n e I' und Pr in z, ein Buch. Nun
verlas die Schülerin Jak 0 b ihren Auf­
satz "Meine künftige Leben bahn". Es
folgte da, Gedicht "Mahnung", voraetra­
gen von Mo r k 0, gerichtet an die Aus­
tretenden. Lied "Schau auf dei Sach",
vorgetragen vom Schülerchor. Ansprache
des Schillers Herwig Fi ehe r (4. KJ.
H ch.), der in gut gesetzten Worten den
Dank der Schüler an Lehrkörper und
Gemeinde aussprach. In Vertretung des
verhinderten Bürgerrneü ters richtete der
Obmann des Schulau schu ses Gemeinde­
rat Stanislau Bös Worte der Ermah­
nung UJIld Be innuna an die Austreten­
den und nahm sie in die neue Gemein­
schaft auf der de nun als freie Bürger
des Vateriandes zu dienen haben. Mit
dem ScMußwort de Leiter der Schule,
Dir. 0 t t, und der Bundeshymne nahm
die Weihe tunde den entsprechenden Ab­
schluß.

HILM-KEMA TEN

Geburt. Dem Ehepaar Franz und EI­
friede Z i p fi n.g e r, Haidhof, wurde ein
strammer Junge geboren, der den Namen
Wer ne r erhielt. Viel Glück!

Todesfall. Nach langem, schmerzlichem
Leiden starb am 30. Juni der Bäcker­
meister Johann BI' u n n e I' im 83. Le­
ben jahre. R. 1. P.

Befla��un� und Konzert. Anläßlich
des Bezirksfeuerwehrtages in Waidhöfen
a. d. Ybb war auch un er Ort beflaggt
und am Sam tag den 30. v. M. abends
gab die Kematner Musikkapelle ein Platz-
konzert.

.

Verschieden'es. In unserem Ort werden
derzeit die Straßen verbreitert und ge­

pflästert bzw. asphaltiert. Die Kirchen­

gas e wird! auch kanalisiert. In d�r
Waidhofner Straße wurden chon tell­
weise die Gemüse- und Blumengärten um

ein Stück ver chmälert, damit die Straße
breiter wird. Im neuen Stadion wurde
bereits der Bau de Sporthauses begon­
nen.

BIBERBACH

Schulschlußfeier. Mit einem Dank-
gottesdienst begann arn 28. Juni die

Schulschlußfeier. bei der Bürgermet tel'
R u c k e n te i n er mit dem Ort schul­
rat und vielen Eltern zugegen waren.

1 ach dem Gottesdienst fand eine würdige
Abschiedsfeier für die En tlaßschüler in

der SchU!le statt. Lieder, Dankgedichte
und Vorträge wech ,e1,t�n einander ab.
Volksschuldirektor Sc h n a u bel t nahm
mit lieben und herzlichen Worten Ab­
schied von den 13 Entlaßschülern und
überreichte jedem da von der Gemeinde

ge pendete niederö terreichische Sch.';!l­
aedenkblatt. An chließend sprach Bur­
�ermeister R u c k e n s t ein e r mit
�äterlichen Worten zu seinen neuen Ge­
meimdebürgern, für die nun �ieder ei_n
neuer Leben abschnitt begmnt. DIe

Bundeshymne beendete die e chöne
Schulfeier worauf der Bürgermeister
die Enrt'aß'schüler und den Lehrkörper zu
einer Jause in Ga thaus Rittmann ber­

ger einlud.
Handarbejtsausstellun�. In ei.ner e-

henswerten Mädchen-Handarbeitsausstel­

lung am 25. Juni zeigten die Mädchen
der Volksschule Biberbach von ihrem
Können und anerkennenswerten Leistun­
gen. Arbeit lehrerin Frau Juliane K a I­
t e n böe k konnte mit ihren Schülerin­
nen Lob und Anerkennung im reichlichen
Maße ernten.

Vollversammlun�. Die Raiffei enkasse
Biberbach und Umgebung hält a,m Sonn­
tag den 8. d . UtIll 9 Uhr vormHtags ihre
60. Vollversammlung im Gasthau Fischer
ab. Alle Mi,tglieder sind hiezu herzlich
eingeladen.
Johannisfeier. Die Kathol. Jugend Bi­

berbach hielt am 24. Juni auf dem· Ein­
faltsberg eine Johanni feier ab, die mi,t
ihren Liedern und einem mächtigen
Feuer viele Zu chauer herbeilockte.

Fußballsport. Auf dem hiesigen Sport­
platz konnte diJe Ka1h. Jugend :neben
anderen vorhel'f{ehenden Siegen die mal
im Fußball ;vettkampf gegen die Kath.
Jugend Seiten tetten 4:0 gewinnen.

ALLHARTSBERG

Todesfall. Am 25. Juni ist die älte te

Allhartsberger�n Frau Magdalena W i m -

m e I' nach einem schmerzlichen Leiden
im Alter von 100 Jahren gestorben. Mit



Seite 4 BOT E V o. ./N DER Y B B'S

ihr i t eine brave, fleißige und religiö e

Frau in be ere Jen eits heimgegangen.
Sie mußte mit größter Spar amkeit -

ihr Mann, der im Jahre 1925 tarb, ver­

diente nur pärlich, ihre Kinder groß­
ziehen. Noch mit 90 Jahren ging sie täg­
lich in die Kirche. Da Bearäbni der
Wimmer-Mutter zeigte von ihrer großen
Beliebtheit und Wert chätzung allseit .

Es beteiligten sich daran außer den Kin­
dern, Enkeln, Urenkeln und den on ti­
gen Angehörigen, Freunden und Bekann­
ten der Büraerrnei tel' Wie er mit Ge­
meinderäten, der Kirchenchor und die
Musikkapelle und eine große Zahl von

Trauergästen. Altbürgermeister 'Joh.
R e ch hielt am offenen Grabe einen
tiefempfundenen Nachruf, in welchem er

die gute Pflege von Seite der Angehöri­
gen hervorhob und allen für die Beteili­
gung arn Begräbnis e und für die mit­
fühlende Anteilnahme dankte. Die
Schulkinder unter Führung de Lehrers
Val e n t a und Frau G aß n er anaen
beim feierlichen Requiem das chöne
Lied ,,0 hast du noch ein Mütterchen".
Die Erde ei ihr leicht, ie ruhe in Got­
tes Frieden!
Von der Feuerwehr. Am Sarn taz den

30. Juni fand auf dem Dorfplatz ein
Platzkonzert der Ort mu ikkapelle unter
Kapellmei tel' W. Gut e n b r u n n er

tatt, das anläßIich de Landesfeuerwehr­
tages in Waidhofen a. d. Ybb und der
hier zur Nächtigung zugewie enen Feuer­
wehrkameraden veran taltet wurde. Un-
er Dorf ollte hundert Mann unterbrin­
gen, e kamen aber nur 30 Wehrmänner.
Um den Gä ten einen würdigen Empfang
zu bereiten, 'war auch die Sängergruppe
des Ländl. Fortbildung werke erschie­
nen, - Bei den Wettkämpfen in Waid­
hofen errang un ere Gruppe unter Zug -

führer tellvertreter Hans D 0 rn i n ger
das bronzene Lei .tunzsabzeichen. Am
Abend ver ammelte ich im Ga thof
Grünmann die Wettkampfgruppe mit der
Wettkarnpfaruppa Hilm-Kematen, die
unter ihrem Hauptmannstellvertreter
Herbert D 0 r n i n ger das iIberne Lei­
stung abzeichen errang, zu einem gemüt­
lichen Abend, bei welchem Herbert D 0 r­
n i n ger lustige Vorträge aus dem Steg­
reif hielt und Schneidermei tel' Hai der
schöne Lieder vortrug. Wir gratulieren
un eren Wettkämpfern herzlich zu ihrem
Erfolg!
Stelluns. Bei der Stellunaskommisslon

in Waidhöfen tellten sich zum Bunde -

heer 14 Bur chen, davon wurden 13 zum

Dienst mit der Waffe und einer zum
Dien t ohne Waffe für tauglich befunden.
Wallfahrt. Zu Ehren der Wetterher­

ren hl, Johanne und h1. Paulu ging am

Sonntag den 1. d . eine Prozession nach
St. Leonhard a. W., um chönes Wetter
bei die en mächtigen Fürsprechern zu
erflehen.

YBBSITZ

Todesfälle. Am 27. J uni starb der Alt­
bauer von Reith, Rotte Maisberg Nr, 25,
Stephan Lu e a e r. im Alter von 88 Jah­
ren. - Am 4. d . ist nach langem Lei­
den der Au nehmer von ieasonnleiten
Alois F u chI u ger im 80. Lebens­
jahre gestorben. R. I. P.
Sehulsehlußfeiel'. Sam tag den 28. Juni

ging das heurige SchUJI.jahr zu Ende. Die
Schul chlußfeier begann mit einem Dank­
gottesdien t, worauf ich ämtliche Schü­
ler der Haupt- und Volksschule im Hofe
der Hauptschule versammelten. Zu der
Abschlußfeier hatte I ich außer den Lehr­
kräften auch Bürgermei tel' J. Ku p f er
eingefunden. Direktor Josef B te h hj,elt
an die versammelten Schüler eine Ab-
chiedsrede, in der er einen Rückblick
über da verflos ene .schu1jahr gab und
chIießlich am Ende seiner Rede allen
chülern angenehme und frohe Ferien

und eine gute Erhohmg wün chte. Von
den drei be ten Schülern jeder Klas e
von der 4. Klasse Volk schule aufwärt
el'hielt jeder je ein Spareinlagenbuch zu

50, 30 und 20 Schilling von der Raiff­
eisenka se ausgehändigt, die Bürger­
meister J. Ku p f er al Obmann dersel­
ben den Schülern übergab. Die Feier
wurde mit dem Ab ingen des Ybb itzer
I-Ieimatliede, da von Sepp S ch n abI
tammt ufJld vom Fachlehrer August
Pet z man n vertont wurde, durch den
Schülerchor unter Leitung des Oberleh­
rer Willi W agIl e r ab ge chlos en. Im
Anschluß daran versammelten 'sich die
Schüler der Abschlußkla e und zwar
waren die 39, hi von 21 Knaben und
18 Mädchen, nochmal in einem Klas en­

zimmer, woselb t Direktor .1. B te h an
diese noch eine kurze Anrede hielt und
"ich von ihnen mit dem Wunl che ver­
ab chiedete, daß jeden Glück und Wohl­
ergehen auf einen weiteren Lebensweg
hegleiten möge. Alle diese Schüler er­
hielten als Erinneru,ng ein Exemplar des
Textes de Ybb itzer I-Ieimatliede. Ehe
die Schüler die Schule nach der Feier
vedießen, wurden in den inzelnen Klas-
en die ZeugniS' e verteilt und e ei' er-
wähnt, daß fast von ämtlichen Schülern
das Lehrziel zufriedenstellend erreicht
werden konnte. Die Volks- und Haupt­
schule besuchten im abgelaufenen Schul­
jahr 325 Schüler und über da Schul­
sparen sei noch mitgeteilt, daß diese im
verflo enen Jahr den Betrag von 17.800
Schilling ausmachte.
Sonnwendfeiel'. Sam tag den 30. Juni

veranstaltete der Sportverein unter Mit­
wirkung del Gesangvereine und der
Marktkapelle eine Sonnwendfeier. Der

Freitag, 6. JuU 1956

Marktplatz war mit Fahnen ge chmückt
und um 19 Uhr fand dort ein Platzkonzert
tatt. An chließend ans der Gesangverein
meh re re Lieder und bei einbrechender
Dunkelheit führte der Sportverein ein
Fackel chw ingen auf dem Marktplatz
durch, da die Marktkapelle begleitete.
Da die Witterung endlich einmal günstig
war, beteiligte ich die Bevölkerung an

die er Veran taltune sehr zahlreich. Die! -

mal war auch die Uniform zahlreich
vertreten, da viele Feuerwehrmänner, die
zum Landesfeuerwehrtag nach Waidho­
fen a. d. Ybbs gekommen waren und die
hier untergebracht wurden, ich auf dem
Marktplatz bei der Sonnwendfeier auf­
hielten.

Assentierung. Von den 200 Rekruten,
die der Bezirk Amstetten stellte, konnte
Ybb itz 22 Rekruten von 24 Stellungs­
pf'Iichtigen, die zum Großteil in Waid­
hofen a. d. Ybb' , einige bei anderen Stel­
lungskommis ionen antraten, tell'en, Da­
mit i t der Beweis erbracht, daß die hie-
ige Jugend ge undheitlich und in phv­
i eher Taual'ichkeit wohl ziemlich oben
teht.

.G R 0 S S HOL r: E N S TEl N

Gehurt, Dem Ehepaar Engelbert und
Josefa L eng a u e l' -wurde am Sonntag
den 1. d. eine Tochter ,geboren. Das
Mädchen wia-d auf den Namen Mon i k a

getauft 'werden. Recht herzlichen Glück­
wun ch l

Hochzeitskränzchen. Am Samstag den
7. d . findet um 20 Uhr im Saale de
Gasthau e Edelbacher da Hochzeit­
kränzchen des Brautpaare Kar! Me y e I'

und Friederike S c h n a b l er statt.

Evaugeliseher Gottesdienst am Sonn tag
den 8. ds. um 14.30 Uhr (7'23 Uhr) in der
Kapelle.
Entlaßschüler. Im heurigen Schuljahr

traten in Hollenstein 21 Kinder au der
Schule aus. Es ind dies folgende Schü­
ler: Franz Hin t e r re i tel', Leopold
Aue r, Franz I I' n i n z e r, Gerhard
K ö c h l, Johann S p I' ei tz e r; Otto
Bau e r, Hermann Hol l, Steffi
S c h n abi e 1', Elfriede Bar 0 n, Maria
B r a n d I, Cäcilia K a h I, Helga M 0 e r,
Il e P 0 kor n v, iealiride Bub e r,
Gertrude F 0 h r i n z e r, Aloi ia M a -

der t h a n e 1', Elfriede Man d I, Karo­
line Pet tel'man n, Erika Qua d e,
Walpurza S c h.I a z e r. Auguste So n n -

) ei t n e r. Die Schülerin ,Erika Qua d e

hat lauter" ehr gut" und erhielt al An­
erkennung von der Schule ein kleines
Ge chenk.

Bauernehrung in Hollenstein. Der 24.
Juni war für die gesamte Bauern chaft
1 iederösterreichs eim besonderer Festtag.
An diesem Tag wurde das 50jährige Ju­
biläum des Niederösterr. Bauernbunde
gefeiert. Aus diesem Anlaß erhielten
auch in Hollenstein eimiae Bauernbund­
mitglieder für ihre 50jährige treue Mit­
glied chaf't .den Gründerbrief des Nö.
Bauernbundes. Unter Führung de Ort­
bauernratsobmanne Enaelbert L e n -

gau e r (Sattel) begab ich eine .Deleaa­
tion am Fe ttag Peter und Paul zu den
einzelnen Jubilaren. Engelbert L e n -

gau e I' überreichte foIgenden Bauern­
buncLmitgliedern den Gründerbrief: Leo­
pol'c1 S ch n ab e I (Guger), Ferdinand
Sc ho i s w'O h I (Schöchbauer), Karl
Bau er (Lackerbauer), Konstanzia
Hoc h lei t ne I' (Lichtensteg), Johanna
Sc h n ab 1 e r (Daucherreirth). Obmann
L eng aue I' gratulierte den Jubilaren
im Namen der ganzen Bauernschaft und
wünschte ihnen alles Gute und Gotte
reich ten Segen. Leopold S c h n ab e I
und Ferdinand S ch 0 i s w 0 h I erhielten
außerdem eine Urkunde, die bezeugt. daß
ie in da "Goldene Ehrenbuch der nie­
derösterreichi chen Bauern chaft" ein­
getragen wurden. In die e Ehrenbuch
werden alle Bauernge ch�echter eingetra­
gen, die eit mehr a1s hundert Jahren
auf dem eiben Hof an äs ig ind. E i t
gerade heute, im Zeitallter der Landflucht
wichtig, jene Bauernfamilien öffentlich
zu ehren, die der Heimatscholle und dem
Vätererbe die Treue halten. Die Urkunde
oll einen würdigen Ehrenplatz ill1 den
Bauernhäu ern erhalten und die Jugend
mahnen, der Stande treue der Väter
nachzueifern.
ßauer'nbund. Der Obmann de Ort­

bauern rates Engelbert L eng aue r

dankt der ge amten Bauernschaft für die
zahlreiche Betei,ligung an der ""ien­
Fahrt. Von Holliens,tein fuhren fast 50
Bauern zum Fe tta,g nach Wien. E war

elie die stärkste Gruppe au dem gan­
zen Bezirk. Der Obmann gibt einer
Freude darüber Ausdruck, daß die Hol­
len teiner Bauern allen anderen mit gu­
tem Bei piel vorangegangen ind.

Sonnwendfeier. Trotz Schlechtwetter.
wurde die Sonnwendfeier am 29. Juni
abgehalten. Einige Unenl\vegte ließen

sich vom Wetter nicht einschüchtern und
brannten auf der Schaumauer ein Sonn­
wendfeuer ab. Die Sonnwendfeier tand
im Zeichen der wiedergewonnenen Frei­
heit unsere Vaterlandes. Es hat sich ge­
zeigt, daß die Schaumauer für eine
Sonnwendfeier ehr gut geeignet i t.

Möge der schöne Brauch, ein Sonnwend­
feuer abzubrennen, wieder neu belebt
und in Hotlen tein wieder zur Tradition
werden. Recht herzlich sei der Familie
Dan n e r gedankt, die in lieben würdi.­
ger Wei e den Platz zur Verfügung
teilte, Be onderer Dank gebührt aber
auch allen, die bei der Gestaltung die er

chönen Feier mitgeholfen haben.

Liehtsnlele. Samstag den 7. ds.: "Götz
von Be rlichingen". Sonntag den 8. d .:

"Der fröhliche Wanderer". Mittwoch den
]1. d .: "Omaru".

S T. G E 0 R GEN A M R E I T H

Todesfall. Am 1. d. i t der Volk­
schuldirektor Friedrich F e 1 b er nach
langem, schwerem Leiden im 46. Leberu -

jahre verschieden. Direk tor Felbel' war
eil 1951 an der hiesigen Schule und
früher in St. Geersen i. d. Klau. Da
Begräbnis fand am 4. ds. statt. H. I. P.

,

G 0 S T L I N G A. D. Y B B S

Todesfall. Am 2. ds. i t die Rentners­
gattin Frau Cäcilia A i g n e I' nach kur­
zem, schwerem Leiden im 80. Lehens­
jahre gestorJ:,)en. R. I. P.

LUNZ AM SEE

Die Mädchen sind an der Reihe. In
den letzten Wochen wurden in Lunz aus­

chließlich Mädchen geboren - fünf an

der Zahl!
Todesfall. Nach langer Krankheit starb

im 67. Lebensjahre Frau Maria Fall­
m n n, Oberois 46. Unser herzliches
Beileid den Hinterbliebenen:
Von der Schule. 334 Schulkinder ind

in die Ferien gezogen. 48 Kinder ha­
ben die Schule verlassen, davon 3 Mäd­
chen mit Vorzug. 8 Schüler werden wei­
tere Schulen be uchen. - D e f i n i t i v e

'E r n e n nun gen: Nach der Sv temit ie­
rung der Hauptschule Lunz sind ernannt:
Zum defi.nitiven Direktor Karl H e gin -

ger, zu Haupt chul-Oberlehrern Robert
W i n k e l ho f e-r und Sepp R e ß I.

VOI'sommerlichel'lFremdenverkehr.,Lunz
wurde im Juni von 865' Fremden besucht,
darunter von 25 Au ländern. Unter die­
sen befand ich auch ein Franzo e und
zwei Amerikaner.

Spenden an unser Museum. Un er

Heimatmuseum hat einige ganz eltene
Gegen tände teils als Spenden, teil als
Leihgaben von Franz M a y e I' in Sankt
Anton a. d. J. erhalten. Das rnerkwür­
dicste Stück ist eine zwei Meter lange
Truhe aus dem 15. Jahrhundert, ei en­
be chlaaen, bemalt, vermutlich aus einer
der ehemaligen Burgen im oberen Erlaf­
tal stammend. Ein Kruzifix von Schaaerl,
eine wunderbare Arbeit; drei gla ierte
Ofenkacheln mit Doppeladler. Zwei alte
Glä er, zwei Teller, mehrere ehr chöne
Stücke Mariazeller Eisenguß, ein Gla bild
von toizner en., eine Hadierung von

Stoizner jun.; ein großer, ilberner Sankl­
Georgs-Taler.· Ein weiteres sehr wert­
volle Stück oll dem Museum in Kürze
übergeben werden. Dem hochherzigen
Spender, der chon frü,ber sehr wertvolle
Stücke an UJl er Museum gespendet hat,
sei hier öffentlich der herzlichste Dank
ausge. <Drochen. Aus dem Be itz der Fa­
milie D i n t I bekam da Mu eum ein
sehr chönes alte Marienbild in weiß
und gold, welche aus dem Besitz der
Familie Amon tammt und eine schöne
WidmufJl,g an die Empfängerin aufwei, t.
Auch für die e Stück ei herzlich tel'
Dank au ge prochen!

GAFLENZ

Todesfälle. Am Montag den 25. Juni
verschied an einem Herzschlag Frau Ro­
si·na Fe ist r i tz e r, Hausbesitzersgattin
in Lindau, eine gute Mutter und Gattin,
im 44. Lebensjahre. Da Leichenbegäng­
ni fand am Mittwoch den 28. Juni un­

ter großer Beteiligung auf dem hiesigen
Friedhof tatt. Die Verstorbene hinter­
läßt sech Kinder, davon drei erwach ene

öhne und drei unmündige Knaben, den
schwergeprüften Ga tten und einen hoch­
betagten Vater. - Weiters ver chied
nach kurzer, chwerer Krankheit im
Eiseilerzer Krankenhau Frl. Erika
S a I z man 11 aus Gaflenz in ihrem 16.
Lebensjahre. Nach der überführung in
ihre Heimatpfarre fand die Beerdigung
am 29. Juni auf dem hiesig,en Friedhof
unter großer Beteiligung au allen Krei-
en statt. Den chmerzgebeugten Eltern
und der Familie Salzmann wendet sich
die allgemeine Anteilnahme zu. R. 1. P.

SPORT-RUNDSCHAU

11. Liga West
Wir beginnen heute mil unserem port­

lichen überblick, die Spiel aison 1955/56
betreffend, und behandeln zuersL ordnungs­
gemäß die Ir. Liga We L, in un erem näch-
ten Artikel die 1. Klasse Ybbstal lind zum

Schluß die 2. Kla e Ybbstal. In der II. Liga
We t, der un ere engeren Nachbarn KSV.
B ö h I e l' wer k und SV. Hau m e n i n g
angehören, verlief eigentlich alle ziemlich
programmgemäß. Trotzdem Böhler Herbst­
mei tel' wurd�, -glaubte in Fachkreisen
eigentlich niemand so recht an die endgiil-

I

tige Erringung de Meistertitels und über­
rasehr hat eigenlIich nur, daß Böhler im

Frühjahr katastrophal chwache Leistungen
boL, die gegenüber der Herb Lmei tel' chaft
wie Tag und Nacht wirkten. Schließlich muß
Böhler noch froh ein, wenn es nicht dem

Abstieg verfällt, denn auch der 10. Tabellen­
platz i t noch Abstieg platz und zwar dann,
wenn die Auf lieg sziele der ent prechenden
Vereine in die A-Liga in die B-Liga und in.
die Landesliga schiefgehen sollten. Trotz­
dem, Böhler bot im Herbst sehr gute Lei­
·tungen und i t der Leistungsverfall . der
Mann chaft während der Frühjahrs erie

eigentlich unverständlich, dürfte aber die
Ursache nicht allein im Versagen der Spie­
ler liegen.
Hausrnening hielt ,dagegen immer einen

sicheren Mittelplatz und war gegenüber Böh­
ler weit beständiger in den Leistungen. Die
Heimspiele wurden fast alle siegreich been­
det und auch in den Au wärtsspielen so

mancher wertvoller Zähler geholt. Daß es

der Elf nie gelang, an die Spitze zu kom­
men, daran trägt auch eine unglückselige
Manipulation beim Heimspiel gegen Pöch­
larn bei, welches vorerst klar 'gewonnen und
dann mit 0:3 am grünen Tisch verloren
wurde. Hausmening besitzt aber nach wie
vor beachtliche Spielstärke und kann auf
einen f'anati ehen Anhang zählen. Mit Voith
St. Pölten wurde endlich wieder einmal ein
St. Pöltner Verein Meister und zwar ver­

dient, denn die Volther boten die beständig­
sten Leistungen. überraschend kommt da
gute Abschneiden von Ybb und der letzte
Platz von Neulengbach.
Nur Zur Tab e l l e :

1. Voith 26 20 6
2. Sturm 19. 26 15 8 3
3. ESV. St. Pölten 26 15 3 8
4, ESV. Krem 26 14
5. ASK. Ybb 26 12
6. Hau mening 26 13
7. Hitiag Neuda 26 11
8. Traisen 26 11
9. Glanzstoff 26 11

10. Böhlerwerk 26 11
11. pöchlarn. 26 10
12. SC. St. Pötten 26 8
13. Schmidhiitte

Krems.
14. [eulengbach

5
4
1
5
4
3
1
2
3

83:39 40
76:31 38
70:48 33

7 65:46 33
10 81:70 28
12 88:76 27
10 70:71 27
11 49:54 26
12 81:63 25
14 59:66 23
14 56:62 22
15 44:86 19

26
26

7
3

19 52:90
3 20 46:124 U

1-1

Sportfest und Schulschlußfeier
an der TLVA. Waidhofen a Y.

Das Alpenstadion bot am Montag den 25.
Juni ein erfreuliche Bild. Hier hatte sich
die studierende Jugend der TLVA. unter' Lei­
tung von Dr. Ti e l e c h und Dkfm.
Ti eIs c h zu ihrem diesjährigen Sportfest
versammelt. Nach Wochen oft schwerer gei-
tiger Anstrengungen konnten endlich die
Schüler durch Ein atz' ihrer körperlichen
Kräfte ihr Können unter Beweis stellen. Der
Direktion und der ge amten Anstalt gereichte
es aber auch zur Ehre, Vertreter und Mann-
chaften aller übrigen örtlichen und benach­
barten, befreundeten Mittel chulen begrüßen
zu können, die gekommen waren, um sich
teils an den leich tathletischen Wettkämpfen,
leils an dem am Nachmittag zur Austragung
gekommenen Fußballturnier zu beteiligen.
So fanden ich ein: Bunde realgymna ium
Waidhofen a. d. Ybbs, Bunde realgyrnna ium
Amstetten, Stift gymna iurn eitenstetten,
Handelsschule Waidhofen a. d. Ybb. Am
Vormi tlag fanden zunäch t die leichthathle­
tischen Wettkämpfe statt, die in den Di zi­
plinen Dreil ampf: 100-m-Lauf, Weitsprung,
Kugelstoßen; Einzelbewerb: 1000-m-Lauf
und Hochsprung; Mann chaftsbewerb: 4X
100-m-Staffel der einzelnen Klassen aus­

getragen wurden. Trotz mangelnden Trai­
nings konnten fa l durchwegs gute Lei lun­
gen erzielt werden. Nachstehend sind die
zwei Bestlei tungen jeder Klasse im Drei­
kampf angeführt (1000 Punkte Bewertungs­
tabelle) :

1.a Kla se: Schürer Wald heim 2369, We-
ber 2235.

1.b Klasse: Dieter I{och 1885, Jahoda 1834.
2. a Klasse: Albrecht 2457, Gauß 2110.
2.b Klas e: �lattnig 2057, Brückl 2045.
3. Klasse: Grill 2109, Bachleitner �839.
III. Jahrgang: Peyker 1793, Plaimauer

1791.
IV. Jahrgang: Fuchsbauer 2655, Hinter­

gräber 2054.
Im 1000-rn-Lauf ging Weber bei der Un­

terstufe al Er ter, Schmölzer al Zweiter
durchs Ziel. In der Oberstufe gewannen
Tince und Hofbauer den Lauf.
Im Hochsprung erreichte Albrecht in der

Unter tufe mit 1,55 (900) die Be tleistung,
gefolgt von Feuchter, Schürer und Stalzel',
die Zweite wurden und 1,45 (800) erreichten.
In der Ober tufe be itzt die Schule in

Fuchsbauer einen Leichtathleten von For­
mat" da er erst bei 1,75 (900) aufgeben
mußte. Rößler erreichLe 1,60 (750). .

Im 400-Meter-Slafettenlauf gewann die 2.b
in der Unterstufe, der 4. Jahrgang in der
Ober tufe.
Am Vormittag traf sich noch di'e 2. Mann-

.

schaft der TLVA. mit einet Mannschaft der
Handels chule zu einem Freundschaftsspiel.
das mit einem 6:2-Sieg für die TLVA. en­

dete. Die Handelsschüler, die mit Einsatz
ihrer ganzen Person für ihre Schule kämpf­
ten, mußten sich jedoch nach erbitterter Ge­
genwehr der iiberlegepen Spielweise der
MannschafL der TLV,A. geschlagen geben.
Am Nachmittag fand unter der Leitung des
Schiedsrichter Hohendanner ein spannende
Fu�ballturnier statt, das nachstehende Be­
gegnungen brachte: TLVA.-BRG. Amstetlen
1:1 (0:0). BGR. Waidhofen-Stiftsgymnasium·
Seitenstetten 0:3 (0:1). BRG. Waidhofen­
BRG. Amstetten 1:2 (0:1), TLVA.-Stift­
gymnasium Seitenstelten 10:1 (7:0).
Am Schlusse des Turniers nahm Reg.Rat

Dipl.Ing. H. Sc h lag rad I persönlich die
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Siegerehrung vor und überreichte den drei
be ten Mann chaften schöne Siegerurkunden.
Der ge tiflele Wanderprei kann er t nach
den Ferien dem Sieger überreicht werden.
Die Tabelle: TLVA. Waidhofen a.Y. 3 Pkt.,
BRG. Am tetten 3 Pkt., Stift gymna iurn Sei­
ten letten 2 Pkt., BRG. Waidhofen a.Y. 0 Pkl.

Gleichzeitig dankte Reg.Rat Dipl.Ing. H.
Sc h lag I' a d I dem Schied r ichter Ho h e n­

dan n e 1', der neuerlich in vollkommen un­

eigennütziger Wei e bei allen vier pielen
zur Zufriedenheit aller Beteiligten das
chwere Amt de Schiedsrichters bekleidete.

Reg.Rat Dipl.Ing. S chI a g I' a d I schloß seine
Au führungen mit dem Wunsch, daß' die e

Sportfest am Ende de Schuljahre zu einer
tradilionellen Veranstaltung un erer chul-
tadt werden möge. Durch die e portfe I

will die Direktion dokumentieren, daß nur

durch eine harmoni ehe Ausbildung von

Körper und Geist höch te erzieherische
Werte ge chaffen werden können. Die Sie­
gerehrung für die leichtathletischen Wett­

kämpfer fand am Mittwoch im Rahmen der
Ab chlußfeier statt. Den Siegern konnten
wertvolle Buchprei e übergeben werden.

Handballturnier in Ybbsitz

Am onntag den 8. Juli wird in Ybbsilz
-ein große Handballturnier ausgetragen. E
werden dazu vier Mann chaften antreten:

Windischgarsten I, Windischgarsten H, Böh­
lerwerk, Union Ybbsitz. Dem Sieger winkt
ein VGn der Firma Böhler ge tifteter Pokal.
Die Spiele, bei denen jeder gegen jeden an­

zutreten hat, beginnen am Sonntag um 13
Uhr. Da die Gä te aus Windischgar ten be­
reit am Samstag abend in Ybb itz ankom-

.

men. treffen ich alle Sportler und Sport-·
freunde am Samstag abend zu einem gemüt­
lichen Abend im Ga thaus Mathe.

Handball

SV. Wcycr-Union Ybbsitz 18:10 (10:4)

In einem flotten Handball piel siegte die

junge Handballelf au Weyer verdient. In
-der er ten Halbzeit war Ybb itz klar unter­

legen, konnte jedoch in der zweiten Halbzeit
da Spiel offener halten. D a m e 11: Uni 0 n
Ybb itz-SV. Weyer 6:1 (4:0). Da

Spiel der Damen ah die Ybb itzerinnen als
verdiente Sieger. Die neuaufgestellie Damen­
mannschaft von Weyer machte eine gute Fi­

gur, vor dem Tor versagten jedoch die
Nerven,

iHr die 9Jauernschaff
Aktion für Baumspritzen und Rode­

�cräte. Zur .Förderuna des Obstbaue
wurde von der Landwirtschaft kammer
heuer neuerlich eine Aktion zur An-
chaffung von Ob tbaumsnritzen bzw.
deren Verbilligung zur Aus chreibuna ge­
bracht. Anträge können nur von Spritz­
�emein chaften oder landwirf chaftlichen
Vereinigungen bi Anfang August gestellt
werden. Angeschafft ollen in erster Li­
nie Motorspritzen werden, entweder al
Sattel pritze zum Traktor oder als
pferdegezogene Motorspritze oder als Zu-
atzgerät für Einachsschlepper. Die
Spritzgemein chaft muß nachwei bar im
Be itz von minde ten 700 Stück im Er­
trag tehender Obstbäume in ge chlo e­

nen Ob tzärten ein. Für kleinere Spritz­
gemeinschaften kommt allenfalls die Rar­
renspritze in Betracht (mindesten 150
Ob tbäume). Nur in Ausnahmefällen bei
be onders teiler Lage der Obstgärten,
wo die Verwendung von fahrbaren

Spritzen umöglich i t, wird auch die An-

chaffunz einer Rückenspritze uventio­
niert. Die Gemein chaft muß mindesten
50 Ertrazsob tbäume be itzen. Weiter
wird für den Ankauf von Baumrode­
geräten ein Ko tenbeitrag ge·währt. Die
Antrag teller können Ma chinenzemein-
chaften oder Genossenschaften ein. An­

träge werden ebenfall bi Anfang August
entgegengenommen.

=

ANZEIGENTEIL
_

Danksagung

Für die warmherzige Anteilnahme
anläßlich de Hin cheidens meine lie­

ben Gatten, un eres guten Vater, de
Herrn

Ferdinond Plollenlehner
agen wir herzlichen Dank. Be onders
danken wir der Ärzte chaft und dem

Pflegepersonal des hie igen Kranken­
hau es für die liebevolle Behandlung
und Pflege, Herrn Kaplan Wen d a

für die Führung de Konduktes, Herrn
S t ein ba c h als Vertreter des Bie­
nenzuchtv reine für die lieben Ab­
schiedsworte am Grabe, der Gemeinde­

vertretung Waidhof'en-Land und allen,
die un erem teuren Toten das letzte

Geleite gaben. Auch für die chönen
Kranz- und Blumen penden innigen
Dank.

Waidhofen a. d. Y., im Juli 1956.

Hermine Pfaffenlehner
samt Kinder und Anverwandten.

00
'"

�
o
...Man trägt keinen "Olkopf"mehr!

Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,

ohne zu kleben. "fit" geht völlig in Ihrem Haar

auf und gibt ihm von innen herHalt. Darum fühlt

sich "fit" - gepflegtes Haar ganz naturlocker an.

In Tuben ab S 6,80

Dank

Für die innige Anteilnahme anläß­

lieh de Heimgange un erer lieben

Mutter, Großmutter, 1'- und Urur­

großmutter, Frau

Kosino Wohro
und für die chönen Kranz- und Blu­
men penden danken wir herzlich t,
eben 0 Herrn Kaplan ';V eiß für die

Führung de Kondukte und die lie­

ben Abschied worte am Grabe sowie

allen, die un erer teuren Toten da'
letzte Geleite gaben.
Waidhofen a.Y., im Juli 1956.

Familien Wabro.

Nelles Küchenmödchen
nicht unter 18 Jahren, wird sofort

aufgenommen. Ga thof Weber,
Waidhofen a. d. Ybb . 1436

Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme an-

läßlich de Heimganges meiner in-

nigstgeliebten Gattin, Frau

Anno Groher
sage ich meinen innigsten Dank. Be­
sonders danke ich Herrn Dr. Karl J.
Fr i t ch für die jahrelange, auf­
merk ame Behandlung, der änger-

.

runde Sägewerk und Ki tenfabrik mit
ihrem Chormei tel' Aloi Her 0 I d für
den ergreifenden Trauerchor. Herrn

Grießenberger für die herz­
lieben Ab chied worte am Grabe,
Herrn Kapellmeister Li nd n e I' und
dem Blä erquartett für den dargebo­
tenen Abschied gruß, ferner allen, die
meiner unvergeßlichen Gattin das
letzte Geleite gaben. Herzlichen Dank
auch für die chönen Kranz- und Blu­
men penden.
Waidhofen a. d. Y., im Juli 1956.

Leopold Gruber, Gatte,
im Namen aller Verwandten.

=

Ihr Sommeranzug von

KLEIDER-KLAR

Nette, verläßliche

Hausgehillin
mit guten Kochkenntni en wird
bei gutem Lohn zu ofortigem Ein­
tritt ge ucht. Fleischhauerei Han

Pöchhacker, Waidhofen, Hoher
Markt. 1482

Ihre

Sommer­
kleidun2

von

Böhlerwerk 64

-�� �.(, .'� ....
"
.. '. "

Lehrling
wird aufgenommen. Eisenhand­

lung Friedrich Novak OHG., Waid­
hofen a. d. Ybbs. 1480

Bei genügender Teilnehmerzahl beginnt
Mitte Juli in Hilm-Kematen ein

Fahrschulkurs
Interessenten wollen sich bei Hans
Kr ö II e 1', Kraftfahrschule, Waidhofen
a. d. Ybbs, Unterer tadtplatz Nr. 3, oder
spätestens Samstag den 14. Juli zwischen
3 bis 5 Uhr nachmittags im Gasthof Li­
sikov vorm. Mayrhofer, Kematen, mit
Tauf- oder Geburts chein und 2 Photos
anmelden. 1483

Aus der Sowjelunion kommend
spricht arn Samstag den 14. Juli 1956 um

19 Uhr im Gasthaus HoffelIner, ehern.
A chenbrenner, der Lds.-Sekretär W.
Z 0 I d a über die neuesten Eindrücke im
Sow jetlande. Freunde, kommt und hört!
Anschließend spielt, singt und tanzt die
Wiener Spielgruppe "Alpenland" unter

dem Motto "Heimat, wie bist du so

schön!" Eintritt frei. 1478
Österr.-Sow jet. Gesellschaft, ßez. Ybbstal.

Inserieren bringt immer Erfolg!

Motorräder KTM Grand Tourist 125'
Neue endung eingelangt. Stark verbilligte Preise! 1486

Auch Fahrräder werden in Gegenkauf genommen!

Fahrzeughaus H. Hojas, Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 112

Für die Ernte nur' die musterge c h
ü

t z t e

�..Gang·Seil(IJinde vom Emuge<

_MAX KOBALT

Verkauf - Kundendienst

Großes EI'satzteillager für sämt-
liehe Motorlandmaschinen und

Erzeugung von Messern für

Motor- und Gespannmäher.

Pranz Schweighofer
lunz um See, Tel. Z'

Autorisierte Volkswagen-Vertragswerkstätte
Semperil-Reifen, sortiertes Lager

Schlo
werk

erei und Reparatur-
t

ä

t f e für Landmaschinen

Waidbofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse Nr. 13

(beim Lokalbahnhof) 1466

•

9deal für :Reife und
Sport sind für den Herrn
Socketts und Strümpfe aus

Kräuselperlon. Bitte frapen ie
darnach im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 15

Grundverkauf 1477

Schöner, sonniger Grund ohne Bauver­
pflichtung an der Höhenstraße zu ver­

kaufen. Ausmaß und Preis nach über­
einkommen. Au'skunft in der Verw. d. BI.

Obslgarlen (Baugrund)
mit fertigem Keller arn Pfarrer­
boden zu verkaufen. Dirnberger,
Waidhofen, Unt. Stadt 2, 1. Stock
rückwärts (nur 19 bis 20 Uhr). 1465

2 Zimmer und Küche
oder 1 Zimmer, Kabinett und
Küche in Waidhofen a. d. Ybbs
gesucht. Anschrift in der Verwal­
tung des Blattes. 1469

Die neuen vollelektrischen

f1i1chseparatoren
mit Mixer sowie Melkeimer und Milch­
transportkannen kaufen Sie am besten
durch 1467

Motorlandmaschinen FELIX BRACHTEL
Waidhofen a. d. Ybb, Untere Stadt.

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park­
stra.6e, gegenüber Tennisplatz. 1207

Fuchs-Motor
sehr guter Zustand, komplett, mit
Schwimmervergaser. um 550 zu ver­

kaufen. Florian, Tatzreiter, Großeck,
Schwarzenberg 17, Post Ybbsitz. 1463

] PhiliPS-tla2neIoPhon
und

1 Torpedo-Schreibmaschine
prei wert abzugeben bei Zu ner,
Fleischhauerei, Waidhofen, Wie­
nerstraße 19. '1464

Pueh 125 SV
1954, blau, neuwertig, zu verkau­
fen. W. Brandner, Ybbsitz 49. 1462

Puc -Roller
Baujahr 1954, 16.800 km, einwandfreier
Zustand, gün tig zu verkaufen. Dipl.Ing.
Walter Cech, 'Vaidhofen, Hugo-Wolf-
traße 3 (Au). 1479
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Statt jeder besonderen Anzeige:

• t
Wir erfüllen die traurige Pflicht, allen teilnehmenden

Freunden und Bekannten Nachricht zu geben vom Hin­

scheiden der Frau

Gründerin des Hotel Regina in Wien

welche un am 26. Juni 1956 im Alter von 90 Jahren nach

einem von wahrer Güte und Menschlichkeit geadelten
Leben für immer verlassen hat.

Das Vorbild, das sie immer war, verpflichtet uns, in ihrem

Sinne weiterzuarbeiten.

Dem Wunsche der Verstorbenen
\ entsprechend fand die

Beisetzung in der Familiengruft auf dem Grinzinger Fried­

hof in aller Stille statt.

Wien, am 1. Juli 1956.

In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.

Hotel Regina
Wien.

Verlüßliches Müdchen
über 18 Jahre, mit Kochkenntnissen, für
Geschäftshaushalt 'dringend ge ucht.
Fleischhauerei Fritz Pöchhacker, Waid­
hofen a.Y., Ybbsitzerstraße. 1481

Dank.

Anläßlich des Ablebens meiner lie­
ben Gattin, der Frau

Anno Hondlesberger
Inserieren bringt immer Erfolg!

sind mir zahlreiche Beweise der An­
teilnahme zugekommen, für die ich
herzlich danke. Besonders danke ich
Herrn Dr. D rex I e r, Schwester
Vi n zen z i a und Frau Rap p I für
die aufopfernde Behandlung und liebe­
volle Fürsorge sowie Kaplan We i ß
für die Führung des Konduktes. Dank
auch für die schönen Kranz- und Blu­

menspenden und allen jenen, die mei­
ner Gattin das letzte Geleite gaben.
Waidhofen a. d. Ybbs, im Juli 1956.

Johann Handlesberger
im Namen aller Verwandten.

Frei tag, 6. Juli 1956

effentlicher 9Jank I
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Waidhofen a. d. Y.

dankt auf die em Wege allen jenen, die durch ihre uneigennützige :\olitarbeit ge­
holfen haben, den Landesfeuerwehrtag 1956 in den Mauern un erer Stadt durch­

zuführen und zu verschönern. Im be onderen gilt un er Dank den Stadtvätern

für ihre Großzügigkeit in allen Belangen, dem Bürgermei ter Franz Jo ef K 0 -

h o u t, den Vizebürgermei tern und sämtlichen Stadt- und Gemeinderäten, dem

Landesfeuerwehrkommandanten Karl D r e x I e r und allen einen Mitarbeitern

und Funktionären, dem Bezirkskommando, dem Kleru mit Sr. Gnaden Prälat

Dr. Johannes La n d I in ger an der Spitze, dem Lande rat Wal t ne r al Re­

ferenten für das nö. Feuerwehrwe en, der Leitung der Landesfeuerwehr chule

Tulln, der Direktion und dem Leiter der Technischen Laudes-Lehr- und Ver­

suchsanstalt Reg.Rat DipJ.lng. Han Sc h lag r a d I, die sämtliche Kampfrichter
beherbergten und die ent prechenden Räume für die Au arbeitung der Ergebnis e

der Wettkämpfe zur Verfügung stellten, eben 0 den Leitern der örtlichen Schu­
len und Internate Direktor Bau man n, Direktor Dipl.lng. E g g e r, Direktor

Schulrat Hel met s c h I ä g e r, Direktor Reg.Rat Kor n m
ü

l l e r, Direktor

Friedrich Pu tz e I' und nicht zuletzt Bürgermei ter Johann S t ü h I von Zell

a. d. Ybbs, die ebenfalls alle Räumlichkeiten und Plätze zur Verfügung stellten,
die für die Abhaltung des Festes notwendig gebraucht wurden. Ein herzliche

und aufrichtiges "Vergelts Gott!" den edlen Spendern der prachtvollen Ehren­

preise für die erfolgreichsten Wettkämpfer, der S ta d t g e m ein d e Wa i d­

hof e n a. d. Y b b s, den Ha n d e l s - und Ge wer b e t r e i ben den von

Waidhofen a. d. Ybbs, den Großfirmen Ge b r. Bö h I e r & Co. AG., Ge b r ii der

R i e ß , Ru t h n e r - Wer k e, B e tri e b s dir e k ti 0 n der N E W A G

Waidhofen a. d. Ybbs, Neu sie d l e rAG., B r ü der So n n e c k , Ybb itz, und

Ha n s Sei sen b a c h e r, Ybbsitz, sowie allen jenen, die uns in \�elcher Form

auch immer großzügig unterstützten und dadurch mithalfen, die Grundlagen für

diese Veranstaltung zu schaffen. Ferner danken wir allen Mitwirkenden beim

Heimatabend im Hotel Inf'ühr, vor allem Direktor Fr e u nt hall e r, Architekt

Buk 0 v i c s, dem M ä n n erg es a n g ver ein, der V 0 I k b ü h n e, der Kapelle
Li nd n e r und allen Schauspielern und Vortragenden. Nicht zuletzt sei auch

Kanzlei-Inspektor Leopold K 0 ho u t für seine unermüdliche Mitarbeit und allen

Frauen und Männern, die sich für die ausgedehnten Vorarbeiten zur Verfügung
stellten, der Bevölkerung un erer Stadt und schließlich �edem einzelnen, der, gleich
welcher Art, uns seine Unterstützung angedeihen ließ, herzlich gedankt. Schließ­
lich danken wir allen unseren Feuerwehr-Kameraden für ihre Treue und außer­

ordentlichen Arbeitsleistungen, durch die es möglich war, die es Ereignis wirk­

lich festlich zu begehen.
Waidhofen a. d. Ybbs, arn 4. Juli 1956.

Das Kommando
1484 der Freiw. Feuerwehr der Stadt Waldhoren a. d. Y.

(System Porsche), 11 PS., 22 PS. und 45 PS.
Danksagung

Für die herzliche Anteilnahme am

Heimgang meiner herzensguten Gat­
tin, Frau

Mario Ricker

"System Porsche" bei über einer Million Volk wagen bewährt.

Diese Persehe-Erfahrungen kommen auch diesem Traktor

zugute. Autopendelverkehr ab 9 Uhr vom Unteren tadtplatz
nach Rrailhof. 1473

Vorführung der

Hofherr" Schrant.z

Traktoren
am Sonntag den 8. Juli 1956 um 9 Uhr bei Steinauer, Krailbof.

A. Hojas
Mascbinenhandlung, Waidhofen-Zell a. d. Y.

sowie für die vielen Kranz- und Blu­

menspenden und die zahlreiche Betei­

ligung am Begräbnis sage ich allen
meinen herzlichsten Dank. Hochw.
Pfarrer Graupel sei ein herzliches

"Vergeits Gott" für die trostreichen
Worte am Grabe gesagt.
Böhlerwerk, am 29. Juni 1956.

Franz Bicker
im Namen aller Angehörigen.

SPAR heißI
zweiVorleiie:

Bessere Qualität
günstigerer Preis!

Früchte-Fellner, Kaufhaus Dengler, Hans Rerucha (Zell), Hilde Piringer, Scheuchi

(Oberland) und Gaiduschek (Gaflenz), Teinfalt (Aschhach) 1485

Waidhofen a. Y., 15. Juni 1956.

Dank
An den
Schuhmachermeister Herrn Stefan M a t a

Waidhofen a. d. Ybbs
Ybbsitzerstraße 24_

.

Ich möchte Ihnen nochmals meinen
schriftlichen Dank für die sehr gute An­

fertigung meiner orthopädischen Schuhe
au sprechen. Die Ausführung der von

Ihnen gemachten Schuhe ist nicht nur

form chön, sondern das Gehen wurde für
mich dadurch bedeutend erleichtert. Es
zeichnet mit vorzüglicher Hochach tung

Ing. Gottlieb Aigner
Waidhofen a. d. Ybbs

1470 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße.

Mit

JUNO��h e�i zen "
kochen

backen
waschen I

EUKLIMA das neue Heizsystem!
, Auskünfte durch 1467

FELIX BRACHTEL, Waidhofen a. d. Y.

fach­
Optiker
SOrgner

Beachten Sie unsere Anzeigen!

I

Waidhofen
a, d.Ybbs

Hoher Markt Hr.:>
Telephon 291

FILMBÜHNE
NOWOTNY &: BRETFELI}

'Y.��hofen a. d.Y., K�pDzlnergasse 7, Tel. 112'

Freitag, 6. Juli, 6 und 8 Uhr
Samstag, 7. Juli, 4, 6 und 8 Uhr

SEMIRAMIS
(Die Kurtisane von Babyion)
Ein monumentaler Farbfilm um ein aben­
teuerliches antikes Frauenschick al. Mit
Rhonda Fleruing, Ricardo Montalban u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahret

Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr vormittags, 1, 3, 5, 7,.
9 Uhr

Montag, ·9. Juli (3 Uhr), 5, 7, 9 Uhr

Ach tun g I Bei diesem Film, geänderte.
verstärkte Beginnzeitenl

SISS I ��0,��t�r:�::;�E�
Deut chmeisler"!

Romy Schneider und Karl-Heinz Böhm in
unerreichten Rollen als zukünftige Kaiserin
VOll Österreich und als der junge Monarch.
Ein Farbfilm voll Charme, Grazie und Ele­
ganz. Weiters mit Magda Schneider, Uta
F'ranz, G. Knuth, J. Meinrad. R. Eybner, O.
Treßler, H. Wagner, P. 'Weck, W. Degischer
und anderen. Jugendfrei!

Dienstag, 10. Juli, 6 und 8 Uhr

Mittwoch, 11. Juli, 6 und 8 Uhr

Rosen im Herbst
Eine reizende filmisch Begebenheit al
Farbfilm mit Ruth Leuwerik, B. Wicki, C_
Raddatz, P. Hartmann. L. Dagover und G.
Lüders. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 12. Juli, 6 und 8 Uhr

Serenade für zVei Pistolen
Ein Detektivfilm mft Eddi Constantine, N.

Grey und D. Wilm. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Wochcnschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L_
Stummer. Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt 31.
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EINE STUDENTENDEMON­
STRATION HINTER OEM
EISERNEN VORHANG fand
kürzlich in Prag statt, wo

tschechoslowakische Studenten
in Talar und Phantasiecouleur
auf einem urolten Vehikel durch
die Straßen zogen, um gegen
die Methoden des tschechischen
Erziehungsministeriums zu pr?­
testieren. Der Zug erregte die
Aufmerksamkeit von reusenden
Passanten, wurde aber von den
Behörden offenbar geduldet.

� EINE GED)(CHTNIS·
MARKE an läßlich des 300. Ge­

burtstages von Johann Bern­
hard Fischer von Erlach, des
berühmten Barock-Baumeisters,
der unter anderem das Schloß
Belvedere in Wien erbaut hat,
wird von der österr. Postverwul­
tung zur Ausgabe vorbereitet.

AUF DER STAUMAUER DES DRITTGRÖSSTEN SPEI·
CHERWERKES ÖSTERREICHS in Ottenstein am Kamp wurde
kürzlich der letzte Kübel Beton eingebracht. Die Betonierungsarbeit.en
für die Staumaut-r, die die respektable Höhe von 65 Meter aufweist,
w-aren im Oktober 1954 in Angriff genommen worden. Der Staudamm
des Kraftwerkes Ottenstein, das noch heuer in Bet�ieb genommen
werden soll wird eine Wassermenge aufstauen, die nahezu dem
Beckeninhalt' des Kraftwerkes KaprlJn entspricht. Der hiedurch neu ent­

stehende See wird fast bis an das Stift Zwettl heranreichen und der

gesamten landschaft ein neues Gepräge geben. Di� Kra.ft der.hier
erneut gebändigten Wassermassen des �amp�usses �Ird ein«:. w.eltere
Verbesserung der Energieversorgung NIederosterreIChs ermoghchen.

BEI EINER SOWJETISCHEN LUFTWAFFENPARÄDE
in Moskau, der auch hohe westliche Militärs beiwohnten,
trafen sich Chruschtschow (links), Schukow (Mitte) und Gene­
ral Nathan Twining, Oberbefehlshaber der US - Luftwaffe.

politi che Aktionen mißbraucht werden.
Sodann sprach er über die Neuorgani ie­
rung des Rundfunks und erörterte fer­
ner die Unter tellurig der verstaatlichten
Betriebe unter die Kompetenz der ge am­

ten Regierung. Sodann behandelte er die
künftige Wirtschaft politik. Dje Stabili­
tät unserer Währung muß die wichtig te
Vorau etzuns; für die weitere ge ündere
Entwicklung un erer Wirtschaft bleiben.
Es wird die höchste Verpflichtung der
neuen Regierung sein, darüber zu wa­

chen, daß der Geldwert in gleicher Höhe
erhalten wird. Nur eine stabile Währung
sichert die Spareinlagen, fördert. die
Kreditgebaruns und sichert dem Arbeiter
einen ent prechenden Lebensstandard
für einen Lohn sowie den hohen Stand
unserer sozialen Gesetzgebung. Ich bitte
das Hohe Hau, ich auch von diesen Er­
wägungen leiten zu las en, wenn Forde­
rungen an die Bunde realeruns heran­
getragen werden. Wir mü. sen von allen
unseren Bevölkerung chichten Disziplin
verlangen, und zwar owohl in den Prei­
sen al auch bei den Löhnen. Ö terreichs
Wirt chaft ist glücklicherweise in ainer
Aufwärtsentwicklung begriffen. Nach
Erörterung der Wichtigkeit de Gleich­
gewichte, im Staatshaushalt be nrach
der Bundeskanzler Steuerfragen. Die Er­
träani se der ver taatlichten Betriebe
und der Förderzins für das Erdöl sollen
zur weiteren Senkung der Lohn- und
Einkommen teuer verwendet werden. Als
wichtig te Angelegenheit bezeichnete der
Bundeskanzler die Fraee des deutschen

Die Vereinigten Staaten haben 700 Mil­
lionen Schilling au Counterpartmitteln
für Österreich freigeaeben. die mit den
350 Millionen SchiJling der U'Sv-Iand­
wirtschaftlichen über chußaüteraktion,
zusammen al 0 1050 Millionen Schilling,
die Regierung in die Lage ver etzen, ihr
produktions teigerndes Inve tition pro­
gramm durchzuführen. Bei der Vertei­
lung dieser Mittel werden diesmal die
Bunde länder Niederö terreich, das Bur­
genland und das nördliche Oberö ter­
reich, also die ehemalige Sowjetzone. be-
onders herücksichtizt werden. Die e

Gebiete lnd bei der Zuteilung von Mar­
hall-Plan-Mitteln etwas zu kurz gekom­
men. Ihre Industrie und das Gewerbe
haben durch Krieg - und Nachkrieg zeit

. am chwer ten gelitten. Zunehmendes
Gewicht wird auf die Befriedigung der
Kreditbedürfni se zur Verbe serunz und
Ausgestaltung der mittleren und kleine­
ren Betriebe gelegt werden. Dafür ind
Kreditbeträge von 50.000 bis 300.000 S
für da Gewerbe und eine Kreditsonder­
aktion für Kleinbetriebe mit Krediten
bis zu 70.000 S vorgesehen. Auch kleine
Gast- und Beherbergung betriebe, Fuhr­
werker, Fri eure, Kraftfahrzeug-Service
und Schmier tationen werden in die Ak­
tion aufgenommen, Gewerbekredite bi
zu 300.000 S werden auch an chemi che
Putzereibetriebe gewährt. Mehr Mittel
als bi her ollen auch zur ra chen Be­
friedigung de Nachholbedarfe der nie­
derösterreichi chen und Wiener Frem-

denverkehr betriebe eingesetzt werden.
Im Sektor der Landwirtschaft wird be-
onderes Auaenrnerk der Stärkung der
kleinbäuerlichen Betriebe durch Kredit­
hilfe bei Grundkäufen zugewendet wer­

den. Ebenso werden der Au bau land­
wirt chaftlicher Wirt chaft gebäude und
die Auf chließung, Auff'or tuna und Me­
chani ierunz der For twirt chaft Unter­
stützung erfahren.

Die Länder brauchen Geld

In Linz tagte unter dem Vorsitz von

Lande hauptmarin Dr. GI eiß n er eine
Konferenz der Finanzreferenten sämt­
licher Bunde länder. Die erhöhten Aus­
gaben der Länder, denen keine entspre­
chende Einnahmenerhöhung gegenüber­
stehe, la en befürchten, heißt es in
einem Kommunique, daß wichtige Auf­
gaben der Länder nicht genügend be­
rücksichtigt werden können..Gefordert
wird eine neue Aufteilung der Mineralöl-
teuer und eine Erhöhung der Länder­
anteile. Mit Rück icht auf die steigen­
den Defizite der Krankenanstalten wird
dringend die Inkraft etzung des Kranken­
an taltenge etze gefordert. Die Flü siz­
machunz de im Jahre 1955 vom Finanz­
mini ter zugesagten Bundesbeitrage in
der Höhe von 50 Millionen Schilllng
würde eine gewis e Entla tung der Trä­
ger der Krankenan talten darstellen.

Der westdeutsche
Wehrdien tgesetz
ir timmten 270
U., CSU., DP. und
ete der SPD. und
Abgeordnete der
, der Stimme. -

r Blank erklärte,
o Mann, die ein­
len, 450.000 der
Ig stehen ollten,
würden die Ver­

�...�.... ,.,�..... �� ·�� ... e den Nach chub
in der Bundesrepublik zu sichern ha-
ben. Bunde kanzler Adenauer
wurde bei einem Staatsbe uch in
Rom von Papst Piu XII. in einer
Sonderaudienz empfangen. Der Pan t
empfahl hiebei dem deutschen Volk,
anze icht der fa t "übermen chlichen
Bela tung" durch die Teilung Deutsch­
land die gleiche Geduld zu üben wie
der Bundeskanzler.
USA. - Nationalchina: Der ame­

rikani ehe Vizepräsident Nixon hat
Generali simus Tschiangkai chek eine
Botschaft des Präsidenten Ei en­
howers überreicht, in der National­
china der dauernden amerikani chen
Unterstützung versichert wird. In der
Bot chaft heißt es, der internationale
Kommunismus verändere seine Tak­
tik VOll! Zeit zu Zeit, doch liege bi her
kein Beweis für eine Änderung sei­
ner Ziele vor.

Satellitenstaaten: Das politische
Leben in den Satelliten taaten steht
gegenwärtig im Zeichen von Macht­
kämpfen innerhalb der kommunisti-
chen Parteien. Besonder in Polen,
der CSR. und Ungarn liefert die alte
Stalinistengarde den Verfechtern
neuer Ausrichtung hartnäckige Ab­
wehrkämpfe. In Polen oll der pol­
ni che Tito Gomulka wiederkommen,
in Ungarn soll Rako i und in Prag
Staat prä ident Zapotocky abtreten.

Bilderbellaae S 1.-

reitaa, 13. Juli 1956
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m Vater Ferdinand
·Bühne und selbst
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n, unheilbaren Lei­
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s Stevrer Kranken­
Hoflehner, der im
en chwester Fluch
eiaesprochen wurde,
�t dem Allg. Kran­
u.

wird in den näch-
25-Schilline-Silber­
ilduna Mozarts in
soräaen. Insgesamt
Jahr 5 Millionen
lenkmünze in Um-
die dadurch auch

dungsmittel in Er­
'te,

plodierte am 2. ds.
n Güterwagen ver-
1101' gefüllter Glas­
breiteten sich im
gen den Blockwär­
tte, einen Posten
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cv und Prof. Dok-
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Wir erfüllen (

Freunden und

welche uns am

einem von wa

Lt

Das Vorbild, da:

Dem 'Wunsche

Beisetzung in d€

Dank.

Anläßtich des Ablebens
ben Gattin, der Frau

Anno Handlesbel
sind mir zahlreiche Beweise
teilnahme zugekommen, für
herzlich danke. Besonders d:
Herrn Dr. D rex I e r, S
Vi n zen z i a und Frau R a

die aufopfernde Behandlung u

volle Fürsorge sowie Kaplar
für die Führung des Kondukt
auch für die schönen Kranz­

menspenden und allen jenen,
ner Gattin das letzte Geleite €
Waidhofen a. d. Ybbs, im �

Jobann Handlesh

im Namen aller Ver

GrÜI1

Camping ist netürhcl
gerne überzeugen,

wie die Teilnehmer (

"Wally Byam's Carav
nen Wohnwagen un

über den Arlberg na�

Salzburg, Wien, Graz
Tage haltmachte. Die
so ziemlich alles, was

keif und Hygiene zu 1
dieses Wohnkomforts
der Kaufpreis eines s

nische Verhältnisse rt

stellt als der eines ers

nisehe Familie, die du
figen Ortsveränderum
fahrbares Dauerquart
jedem Stadtrand bilH,

In der "amerikanischen" Ktiche des Wohnwagens gibt es nur

Plastikgeschirr, und auch das ist stoßsicher untergebracht. Die Wasserleitung
wird aus einem Tank gespeist. Rechts vorne ein kleines Kofferradio ..

Sogar IUr eine Duschnische mit Warm- u. Kaltwasser. eine
Waschmuschel und ein W. C. wurde: Platz gefunden. Die Garderobe
ist in Einbaukasten verstaut, geschlafen wird in Klappbetten. wagen, aus. r

Danksagung

Für die herzliche Anteilna

Heimgang meiner herzensgu
tin, Frau

.

Maria Bicker

sowie für die vielen Kranz- 1

menspenden und die zahlreicl

ligung am Begräbnis sage i·

meinen herzlichsten Dank.

Pfarrer Gräupel sei ein h

"VergeIts Gott" für die tro:

Worte am Grabe gesagt.
Böhlerwerk, am 29. Juni H

Franz Bicker I Iim Namen aller Angehörigen.

,��� ;-..---_--

I

SPAR heißI
zweiVorleiie:

Bessere Qualität
günstigerer Preis!

Maril) njamIf2kgS6·-
Früchte-Fellner, Kaufhaus Dengler, Hans Rerucba (Zell), Hilde Piringer, ScheuchI

(Oberland) und Gaiduscbek (Gaflenz), Teinfalt (Ascbbach) 1485

Waidhofen a. Y., 15. Juni 1956.

Dank
An den
Schuhmachermei ter Herrn tefan M a t a

Waidhofen a. d. Ybbs
Ybbsitzerstraße 24.

Ich möchte Ihnen nochmals meinen
schriftlichen Dank für die ehr gute An­

fertigung meiner orthopädischen Schuhe
aus prechen. Die Ausführung der von

Ihnen gemachten Schuhe ist nicht nur

form chön, sondern das Gehen wurde für
mich dadurch bedeutend erleichtert. Es
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

Ing. Gottlieb Aigner
Waidhofen a. d. Ybhs

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße.1470

Ach tun g I Bei diesem Film, geänderte.
verstärkte Beginnzeiten !

Der größte und

nachhaltigste Publi­
kumserfolg eit "Die
Deut chmei ter"!

Romy Schneider und Karl-Heinz Böhm in

unerreich ten Rollen al zukünftige Kaiserin

von Ö terreich und als der junge Monarch.

Ein Farbfilm voll Charme, Grazie und Ele­

ganz. Weiters mit Magda Schneider, Uta

Franz, G. Knuth, J. Meinrad. R. Eybner, 0_

Treßler, H. Wagner, P. Weck, W. Deglscher
und anderen. Jugendfrei!

5155'1

heizen

Mit "JUN0""
kochen

backen
waschen I

EUKLIMA das neue Heizsysteml
( Auskünfte durch 1467

FELIX BRACHTEL, Waidhofen a, d. Y.

Beachten Sie unsere Anzeigen!
I

I

Dienstag, 10. Juli, 6 und 8 Uhr

Mittwocb, 11. Juli, 6 und 8 Ubr

Rosen im Herbst
Eine reizende filmische Begebenheit al
Farbfilm mit Ruth Leuwerik, B. Wicki, C.

Raddatz, P. Hartmann. L. Dagover und G.
Lüders. Jugendfrei ab 16 Jahret

Donnerstag, 12. Juli, 6 und 8 Uhr

Serenade für zwei Pistolen
Ein Detektivfilm mif Eddi Coristantine, N.

Grey und D. Wilm. .Jugendfrei ab 16 Jabre!

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austris-Wochenschau.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und

Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.

FÜl den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.

Stummer. Waidhofen a. d. Y .. Ob. Stadt 31.
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f rescbmacksache, aber man läßt sich
'enn man es dabei so bequem hat
amerikanischen Reisegesellschaft
", die kürzlich mit 33 ultramoder­
vorgespann ten "Straßenkreuzern U

Osterreich kam und in Innsbruck,
. rd Klogenfurt jeweils für ein paar
Wohnwftgen enthalten tatsächlich

. n modernes Heim a'll Bequemlich­
en vermag. Ihre Besitzer sind trotz
f Rädern keine Millionäre, obwohl
.hen "Trftilers" auch für amerika­
It beachtlich ist und sich höher
assigen Autos. So manche amerika-
1 den Beruf des Mannes allsu häu-
unterworfen ist, verwendet ihn als

" mit dem man sich praktisch an

"einmieten" kann.

I mit Bilderbeilaue S 1.-

T

Freita�, 13. Juli 1956

.....................

ttrlchfen
,TERREICH

elerin Ilse Exl, eit 1941
n ihrem Vater Ferdinand
n Exl-Bühne und elbst
Schau pielerin, erlag 49-
.hweren, unheilbaren Lei­
ck. Schon aL Kind stand
en Brettern de Theaters

rrzt des Stevrer Kranken­
rther Hoflehner, der im
Kranken chwester Fluch
und freigesprochen wurde,
kosearzt dem Allg. Kran­
.uaeteilt.
inzamt wird in den näch-
die 25-Schillin�·Silber·

r Abbildun� Mozarts in
.ße ausprägen. Insge amt
rigen Jahr 5 Millionen
art-Gedenkmünze in Um­
verden. die dadurch auch
e Zahlung mittel in Er­
n dürfte.

mel explodierte am 2. ds.
offenen Güterwagen ver­

enzvlchlor gefüllter Glas­
impfe breiteten . ich im
1 zwangen den Blockwär­
mnelrn itte, einen Posten
Jm jede Gefährdung von

Per onal auszu chließen,
rel für den ge amten Ver­
md nach ärztlicher über­
:wei Stunden wieder frei-

Durm Propangasllasmeu, die auf der Deichsel des
Wohnwagens montiert sind (Bild), sowie Akkumulatoren
im Wageninneren ist die "Energieversorgung� sichergestellt.

Die Nummerntalelsammlung an der
Rückseite dieses Wohnwagens zeigt an, wieviele
Länder seine Besitzer schon mit ihm bereist haben.

!'Der geht nlmt. Uher elsgekUhlte
irum diese Riesenthermosflasche im Wohn­
Ich der Junge der Familie Miller eben bedient.

politi ehe Aktionen mißbraucht werden.
Sodann prach er über die Neuorganisie­
rung de Rundfunk und erörterte fer­
ner die Unterstellung der ver taatlichten
Betriebe unter die Kompetenz der ze am­

ten Regierung. Sodann behandelte er die
künftige Wirtschaftspolitik. Die Stabili­
tät un erer Währung muß die wichtig te
Voraus etzuna für die weitere ge ündere
Entwicklung un erer Wirtschaft bleiben.
E wird die höch te Verpflichtung der
neuen Regierung ein, darüber zu wa­

chen, daß der Geldwert in gleicher Höhe
erhalten wird. Nur eine tabile Währung
sichert die Spareinlagen, fördert. die
Kreditgebarung und ichert dem Arbeiter
einen ent prechenden Leben tandard
für einen Lohn sowie den hohen Stand
un erer sozialen Gesetzgebung. Ich bitte
das Hohe Hau, ich auch von die en Er­
wägungen leiten zu la en, wenn Forde­
rungen an die Bunde regierung heran­
getragen werden. Wir mü en von allen
unseren Bevölkerung schichten Di ziplm
verlangen, und zwar owohl in den Prei­
seil al auch bei den Löhnen. Österreich
Wirtschaft ist glücklicherweise in einer
Aufwärt entwickluna begriffen. Nach
Erörterung der Wichtigkeit des Gleich­
gewichte· im Staat haushalt besprach
der Bunde kanzler Steuerfrazen. Die Er­
trägni e der verstaatlichten Betriebe
und der Förderzins für das Erdöl ollen
zur weiteren Senkung der Lohn- und
Einkommensteuer verwendet werden. Als
wichtig te Angelegenheit bezeichnete der
Bunde kanzler die Frage des deutschen

itischer
MELTSPIEGEL
- Vereinte Nationen:
ommis är der Vereinten
Daz Hammar kjöld i t
sland rei e in Wien ein­
konferierte mit Außen­
Fral und den Staats­

. Kreisky und Prof. Dok-
r.

hlandi Der westdeutsche
it das Wehrdien tge etz

Dafür timmten 270
ler CDU., CSU., DP. und
geordnete der SPD. und
n. 20 Abgeordnete der
en sich der Stimme. -

minister Blank erklärte,
500.000 Mann, die ein­
len ollen, 450.000 der
erfüzung tehen ollten,
50.000 würden die Ver-

[1, sowie den Nachschub
in der Bundesrepublik zu sichern ha­
ben. Bunde kanzler Adenauer
wurde bei seinem Staatsbe uch in
Rom von Papst Piu XII. in einer
Sonderaudienz empfangen. Der Pap t
empfahl hiebei dem deutschen Volk,
anze icht der fa t "übermen chlichen
Bela tung" durch die Teilung Deutsch­
land die gleiche Geduld zu üben' wie
der Bunde kanzler.
USA. - Nationalchina: Der ame­

rikani che Vizepräsident Nixon hat
Generalissimus Tschiangkaischek eine
Bot chaft des Präsidenten Eisen­
howers überreicht, in der National­
china der dauernden amerikanischen
Unterstützung versichert wird. In der
Bot chaft heißt e , der internationale
Kommunismu verändere eine Tak­
tik von Zeit zu Zeit, doch liege bi her
kein Beweis für eine Änderung sei­
ner Ziele vor.

Satellitenstaaten: Das politische
Leben in den Satelliten taaten steht
gegenwärtig im Zeichen von Macht­
kämpfen innerhalb der kommunisti-
chen Parteien. Be onder in Polen,
der CSR. und Ungarn liefert die alte
Stalini tenzarde den Verfechtern
neuer Au richtung hartnäckige Ab­
wehrkämpfe. In Polen 011 der pol­
ni che Tito Gomulka wiederkommen,
in Ungarn oll Rako i und in Prag
Staat prä ident Zapotockv abtreten.

Aul dem Campingplatz von Rodaun bel Wien wurde dieses Teilbild von"Wally Byam's Caravan"
aufgenommen, das die strornlinienförrnige, dem Flugzeugbau nachgeahmte Aluminiumverkleidung der Wohn·
wagen veranschaulicht. Ihr Äußeres läßt kaum vermuten, wieviel modemen Komfort sie dem Reisenden bieten,

Die Vereinigten Staaten haben 700 Mil­
lionen Schilling au Counterpartmitteln
für Österreich frei'gegeben, die mi t den
350 Millionen Schbll ing der US.-Iand­
wirtschaftlichen Uberschußgü teraktion,
zusammen al 0 1050 Millionen Schilling,
die Regierung in die Lage versetzen, ihr
produktions teigerndes Inve tition pro­
zramm durchzuführen. Bei der Vertei­
lung dieser Mittel werden diesmal die
Bunde länder Niederö terreich, das Bur­
genland und das nördliche Oberöster­
reich, also die ehemalige Sowjetzone. be­
sonders berücksichtist werden. Die e

Gebiete sind bei der Zuteilung von Mar­
shall-Plan-Mitteln etwas zu kurz gekom­
men, Ihre Industrie und da Gewerbe
haben durch Krieg - und Nachkrieg zeit

. am chwer ten gelitten. Zunehmendes
Gewicht wird auf die Befriedigung der
Kreditbedürfni e zur Verbe serunz und
Au gestaltung der mittleren und kleine­
ren Betriebe gelegt werden. Dafür ind
Kreditbeträge von 50.000 bis 300.000 S
für da Gewerbe und eine Kredit onder­
aktion für Kleinbetriebe mit Krediten
bis zu 70.000 S vorge ehen. Auch kleine
Gast- und Beherbergunssbetriebe, Fuhr­
werker, Fri eure, Kraftfahrzeug-Service
und Schmier tationen werden in die Ak­
tion aufgenommen. Gewerbekredite bi
zu 300.000 S werden auch an chemi che
Putzereibetriebe gewährt. Mehr Mittel
al bi her ollen auch zur ra chen Be­
friedigung de 1 achholbedarfe der nie­
derösterreichischen und Wiener Frem-

denverkehr betriebe einze etzt werden.
Im Sektor der Landwirt chaft wird be-
on.dere Augenmerk der Stärkung der
kleinbäuerlichen Betriebe durch Kredit­
hilfe bei Grundkäufen zugewendet wer­

den. Ebenso werden der Au bau land­
wirt chaftlicher Wirtschaft gebäude und
die Auf chließunz, Auff'or tunz und Me­
chani ierung der For twirt chaft Unter­
stützung erfahren.

Die Länder brauchen Geld

In Linz tagte unter dem Vorsitz von

Lande hauptmann Dr. GI eiß ne reine
Konferenz der Finanzreferenten sämt­
licher Bunde länder. Die erhöhten Aus­
gaben der Länder, denen keine ent pre­
chende Einnahmenerhöhung gegenüber­
stehe, la en befürchten, heißt e in
einem Kommunique, daß wichtige Auf­
gaben der Länder nicht genügend be­
rück ichtigt werden können. Gefordert
wird eine neue Auf teilunz der Mineralöl-
teuer und eine Erhöhung der Länder­
anteile. Mit Rücksicht auf die steigen­
den Defizite der Krankenanstalten wird
dringend die Inkraft etzunz de Kranken­
an taltenae etze gefordert. Die Flü ig­
machuns de im Jahre 1955 vom Finanz­
mini ter zugesagten Bunde beitrage in
der Höhe von 50 Millionen Schil ling
würde eine ge�"i e Entla tunz der Trä­
ger der Krankenan talten dar teIlen.
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FUnlMefer hohe Scbneemauern um­
-

säumten am Grimsel- und Simplonpaß die Berg­
strecke der Radrundfahrt durch die Schweiz.

Anläßlich des
ben Gattin, der F

Anno HOl
sind mir zahlreit
teilnahme zugekr
herzlich danke.
Herrn Dr. D r

V i n zen z i a un

die aufopfernde E
volle Fürsorge s
für die Führung
auch für die sehe

menspenden und
ner Gattin das Ie

Waidhofen a. t

Joba

im Narr

Danl

Für die herzlf
Heimgang meine
tin, Frau

Mari. Das 501ährlge Jubiläum des NiederÖsterreichischen Bauernbundes
brachte rund 40.000 Bauern in die Bundeshauptstadt, wo sie an einer großen
Kundgebung auf dem Heldenplatz und an einem anschließenden Festzug über
die Ringstraße teilnahmen. Unser Bild zeigt den Festzug vor der Staatsoper.

11m 7 Uhr begonnen, um'2 IJhr unter Dath und
um 19 Uhr bezugsfertig war das Haus, das aus vorfabri­
zierten Teilen nach einem neuen Verfahren auf dem Wiener

Schwarzenbergplatz zu Demonstrationszwecken gebaut wurde.
sowie für die vie

menspenden und

ligung am Begrt
meinen herzlich
Pfarrer Gräupel
"Vergelts Gott"
Worte am Grabe

Böhlerwerk, an

Franz Bicker 11im Namen aller Angehörigen.
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ö6/27 Alle Ph.'OI; AND, INP. Ktyllonr, GlawalS(iJ

Ach tun g I Bei diesem Film, geänderte,
verstärkte Beginnzeiten!

Der größte und
nachhaltigste Publi­
kumserfolg seit "Die
Deu tschmeister"!

Romy Schneider und KarI-Heinz Böhrn in

unerreichten Rollen als zukünftige Kaiserin
von Österreich und als der junge Monarch.
Ein Farbfilm voll Charme, Grazie und Ele­

ganz. Weiters mit Magda Schneider, Uta
Franz, G. Knuth, J. Meinrad, R. Eybner, O.
Treßler, H. Wagner, P. Weck, W. Degischer
und anderen. Jugendfrei!:

5155-1
Waidhofen a. Y., 15. Juni 1956.

Eine reizende filmisch Begebenheit a1
Farbfilm mit Ruth Leuwerik, B. Wicki, C.
Raddatz, P. Hartmann. L. Dagover und G.
Lüders. Jugendfrei ab 16 Jahret

Donnerstag, 12. Juli, 6 und 8 Uhr

Serenade für z)Vei Pistolen
Ein Detektivfilm mit Eddi Constantine, N.

Grey und D. Wilm. Jugendfrei ab 16 Jahret

Von Freitag bis Montag:
Das neueste Welt-Journal.

Von Dienstag bis Donnerstag:
Die neueste Austria-Wochenschau.

SPAR
Dank

An den
Schuhmachermeister Herrn Stefan M a ta

Waidhofen a. d. Ybb
Ybbsilzerstraße 24.heißI

zwei Vorleiie:
Ich möchte Ihnen nochmals meinen

schriftlichen Dank für die sehr gute An­

fertigung meiner orthopädischen Schuhe
aussprechen. Die Ausführung der von

Ihnen gemachten Schuhe ist nicht nur

formschön, sondern das Gehen wurde für
mich dadurch bedeutend erleichtert. Es
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung

Ing, Gottlicb Aigner
Waidhofen a. d. Ybbs

1470 Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße.

Dienstag, 10. Juli, 6 und 8 Uhr

Mittwoch, 11. Juli, 6 und 8 Uhr

Rosen im Herbst
Bessere Qualität

günstigerer Preis!

Mit JUNO��11 ei zen "
kochen

backen
waschen I

EUKLIMA das neue Heizsysteml
. Auskünfte durch 1467
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